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7 Pfg . Für „» leine Anzeigen" und Faniilienauzcigen gel-
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übrigen Bezirksansgaben nach Staffel A Anzeigenschluß.
Zeile» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheincus. Für die
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Platz- , Sah - und Tcrmtnwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erstillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

14. Jahrgang / Folge 297

London saß 14 Stunden im Keller
Die «bisher ausgedehntesten Angriffe" / Stockholm meldet Riesenangriffe / Schwere Schäden in London / vrände in vielen Stödten

Neue Großerfolge unserer Luftwaffe am Sonntag — Nachschublager der britischen Luftwaffe getroffen — Volltreffer auf zwei 8000 -Tonnen -Oampfer — Acht britische Jäger abgeschossen
* B e r l i «, 28. Okt. Im Laufe des Sonntags griffe« zahlreiche leichte Kampfflugzeuge L o »-

und andere kriegswichtige Punkte in Südoft-Eugland au» wobei uuter auderem ein
Nachschublager der britische « Luftwaffe sowie ein großes Kraftwerk schwer
kietrofscu wurden . Beim Durchbrechen der Lust sperre kam es zu mehreren Lustkämpsen, in
deren Berlauf acht britische Jäger abgeschosse « wurde». Fünf deutsche Flug-
äcuge werden vermißt .

Nordwestlich Irlands wurde im Atlantik von einem unferer Flugzeuge ein G e l e i t z u g
* » # 26 Handelsschiffen , sechs Zerstöreru und acht Bewachungsfahrzeugeu angegrif -
>dn . Im Ticfslug erhielt ein Frachtschiff von 8 avo Touuen zwei Volltreffer aus Brücke
"»d vordere Ladeluke, ein weiteres von gleichfalls 8 000 Tonnen zwei Volltreffer ebenfalls
d «f die vordere Ladcluke. Beide Schiffe blieben mit Schlagseite liege «.

Wie nachträglich bekannt wird» hat der Angriff anf London in der Nacht zum Sonntag
Zahlreiche Explosionen und Brände im Gebiet von Greenwich, Lewisham , Deptford und Ber»
mondscy zur Folge gehabt. Besonders starke Brände konnte» in de« Stadtteile« von Ken»
''ngto« und Cricklewood beobachtet werde«.
* B e r l i n, 27. Okt . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt:
Unsere leichten und schweren Kampsflieger¬

oerbände setzten am gestrigen Tage zum Teil
^«ter Begleitschutz von Jägern ihre Angriffe
" asLondouuudandereOrteinSüd -
» ». d Mittelenglaud fort. Trotz stellen¬
weise starker Jagd- und Flakabwehr gelang es,
AegswichtigeZiele erfolgreich mit Bombe « zu
belegen . Besonders heftige Explosionen konnten
V* einer chemische« Fabrik in Birmingham
beobachtet werde».

Wie bereits bekauutgegebeu, erhielt 106 Km .
festlich von Irland das 42 600 ART . große bri-
"^che Transportschiff «Empretz os Britain"
^ »en so schweren Bombentreffer , baß es in
^ kand geriet und die Besatzung in die Boote
vehen mußte.

I » der Nacht führten unsere Kampfflieger -
brrbände in pausenlosen Einsätzen ihre An¬
risse aus die britische Hauptstadt
§bUex. Zahlreiche Bombe » wurden ferner ans
'Mdnstrieanlagen in Birmingham und Eoveu -

sowie auf den Hase» von Liverpool abge-
? brsc» . Schwächere Kampfsliegereinheiten be¬
ugten wieder britische Flughäfen in Nord-
Mttland in kühn geführte» Tiefangriffe« mit
bomben «ud setzten Hallen und Unterkünfte

Brand .
Feindliche Flugzeuge flogen in der Nacht

-»m 27. Oktober in Deutschland ein und ver¬
achte» , Städte und Industrieanlage» in Nord -
M Mitteldeutschland anzngreise « . An einer
stelle wurde ein Treffer in einer Fabrik er-
? fblt, bei dem ein Arbeiter getötet und Ge-
baudeschadeu verursacht wurde. Ein feindliches
^ " nzeug warf auch aus die Reichshaupt -
" odt Bombe » , die hier , wie in andere«
B °Kcn Städten, nur Wohnhäuser beschädigte « .

Belgien wurde« mehrere Zivilpersonen
^«rch Sprengbombe » gelötet und verletzt sowie^ bhrere Wohnhäuser getroffen .
„ Der Gegner verlor gestern 9 Flugzeuge.
* bentsche Flugzeuge werde« vermißt .

*

„ ,$ •© . Stockholm , 28 . Okt . Die deutsch - italie -
ischen Luftangriffe auf englisches Gebiet gin-

8?" am Sonntag in großem Umfang weiter.
englischer Seite mutz das ausdrücklich zu-

Ueben werden. Amtlich wird außerdem einge -
, °uwt , daß die Angriffe in ber Nacht

Sonntag die wettestausaede h n-
des ganzen Krieges waren . Tue

Lbndoner Alarmdäuer erreichte Rekordstand.
x! ° yczu 14 Stunden mutzten die Bewohnerder
QZlischen Hauptstadt ununterbrochen in den
- .

" "tzräumen zubringen , während fast unaus-
^rlnst hjx Bomben auf alle wichtigen Teile
e® S die Bomben auf alle

Riesenstadt fielen. Kaum war der Nacht
lich

- 9 . .. .
fa ,m Zu

"
Ende,

'
da begannen neue Aktionen.' am dabei , den englischen Mitteilungen zu-

" '8e , u heftigen Luftkämpfen. Auch im Lause
Sonntags folgte nahezu ein Alarm dem

""eru im ganzen Bereich von Grotz -London .
are Bombennacht"

gegen Englands «große
'^ urchth _
» ''Riesenangriffe . - . -
ä „

n"öe rasen in vielen Städten ", „furchtbare
î bennacht in ganz England"

, „ununterbro -
„ ^ne Angriffe von der Kanalküste und von
vrwcgen her" — so verkündet in Riesenüber-

tẑ lten die Stockholmer Sonntagspresse auf
. rund der inzwischen eingetrofsenen Berichte

die Einzelheiten der letzten Lustkriegs-
i -iü

""ge . Die Londoner Zensur hat keinerlei
oere Augenzeugen- oder Beobachterschilde -
" S« n von neutraler Seite durchgelasien , aber

is - ^ weinsame amtliche Mitteilung des eng-
vrick? Luftfahrt- und Sicherhettsministeriums

deutlich genug von der Schwere der An -
irib?' ^ ie am Sonntag weiter gingen. Es
ieo- t>arin : „Die Lufttätigkeit des Feindes
laa " Großbritannien in der Nacht zum Sonn -
„rjs . u'ar sehr umfassend . Die Hauptan-
k» nz wurden gegen London und Mitteleng -
tzj?. borgetragen. Die Angriffe begannen nach
Stauch der Dunkelheit und wurden mehrere
lvüä Mitternacht , wenn auch mit et-

^ verringerter Hestigkell , «kräftig fortge¬

setzt." Auch aus dem Londoner Gebiet wer¬
den Häuser- und Geschästszerstörungcn sowie
der Ausbruch einer Anzahl von
Bränden gemeldet , die freilich „schnell " ge¬
löscht oder „begrenzt" worden seien.
Das „wenig gestörte " Birmingham

Nach den englischen Andeutungen ist beson¬
ders schlimm ein Angriff gegen Birming¬
ham gewesen , gegen das sich seit einigen
Tagen — gerade nachdem die Engländer so¬
eben noch die mittelenglische Industrie als
relativ wenig gestört hingestellt hatten, — mit
wachsender Intensität der Schwerpunkt vieler
Aktionen verlagert bat. Der amtliche eng¬
lische Bericht spricht von einem intensiven An¬

griff unter Abwurf einer groben Zahl von
Brandbomben. Die Feuerwehren griffen ein
und bekämpften die F « u e r s b r ü n st e . von
denen einig « von großer Ausdehnung waren.
Auch Sprengbomben richteten in diesem Gebiet
Schaden an. Nach den bisher vorliegenden
Angaben ist die Zahl her Opfer — auch der
Todesopfer — größer als bei irgendeinem
früheren Angriff aus diese Stadt .

Die amtliche englische Darstellung erwähnt
schließlich Angriffe auf Plätze in Südost -
england , wiederum mit Ausbruch neuer
Brände und anderen Schäden , sowie isolierte

Angriffsaktionen gegen andere Punkte Eng¬
lands .

Ein amerikanischer Bericht aus London be¬
sagt über die Angriffstätigkeit im Laufe des
Samstag , daß die englische Abwehr in nahezu
ununterbrochener Tätigkeit gehalten wurde
vom Morgen bis zum Abend — und dann
begann nach Mitternacht der Nachtangriff.
Sieben Alarme während der Tagesstun¬
den rief die anhaltende Angriffstätigkeit her¬
vor. Es sei zu außerordentlich heftigen Kämp¬
fen über der Hauptstadt selbst gekommen so¬
wie zu zahlreichen Bombeneinschlägen .

Vorstöße an der Aegyplevsront
Intensive Ofsensivvorbereitungen Erazianis — Besuch deutscher Militärabordnung
hn. Rom, 28 . Okt . Die italienische Aegypten¬

front wurde dieser Tage, wie der römische
„Mesiagero " berichtet , von einer deutschen
Militäraborönung besichtigt. Während
sich auf der englischen Seite die militärische
Tätigkeit aus die von Eden in Kairo persön¬
lich vorgenommene Beförderung des Oberkom¬
mandierenden der britischen Nahoststreitkräfte
Wavel, vom Generalleutnant zum General be¬
schränkte, gehen die lebhaften Offensivvorberei¬
tungen Grazianis mit fortgesetzten Vorstö¬
ßen beweglicher Abteilungen in das
über 80 bis 40 Kilometer breit« „Niemands-

7
" '

übergibt neue Siedlerstellen
Begeisterte Kundgebungen in der pontinischen Provinz

Hn. Rom, 28. Okt . Italien feiert den 18 . Jah¬
restag des Marsches auf Rom und den Beginn
des Jahres 19 der faschistischen Zeitrechnung
mit einer stolzen Ueberschau über die Kraft der
faschistischen Partei und mit der Einwei¬
hung einer großen Zahl öffent¬
licher Bauten und stellt so in einem ent¬
scheidenden Augenblick des Krieges gegen Eng¬
land die unerschütterliche Festigkeit seiner in¬
neren Front eindrucksvoll unter Beweis .

Der Duce besichtigte am Sonntagvormittag ,
begleitet vom Parteisekretär Minister Muti
Volkskultusminister Pavolini und weiteren
Regierungsmitgliedern die pontinische Provinz ,
wo ihm die Sicdlerbevölkerung begeistert zu -
jubelte. In Pomezia übergab Mussolini 200
neue Siedler st eilen den Koloni¬
sten . In der Stadt Littoria hatten sich Tau¬
sende von Siedlern versammelt, um dem Duce
stürmische Kundgebungen darzubringen , als er
sich auf dem Balkon des Rathauses zeigte .

Der 28. Oktober ist in diesem Jahre , den
Kriegsumständen entsprechend , in ganz Italien
normaler Arbeitstag . Parteisekretär Minister
Muti überreicht dem Duce am Montagvormit¬
tag tm Palazzo Venezia mit der Parteimit -
gliedskarte Nr . 1 für das Jahr 19 eine Aufstel¬
lung über die Bestände der einzelnen Partei¬
gliederungen. Bedeutsam namentlich für das
italienische Landvolk ist eine Verfügung Mus¬
solinis . wonach Angehörige der Geburtsjahr¬
gänge 1905 bis 1915, die aus anderen als poli¬
tischen Gründen noch nicht der faschistischen
Partei angehörten, zur Aufnahme zugelasscn
werden . Die öffentlichen Arbeiten , die in Ita¬
lien an diesem Feiertag eingewciht werden,
sind vor allem Neuanlagen der italienischen
Staatsbahnen und Straßenbauten . Minister
Tassinari eröffnet im Beisein des unaarischen
Landwirtschastsministers Teleki a-m Dienstag
in der Provinz Neapel einen neuen Abschnitt
des Siedlungsgebiets von Volturno .

land" — die Hauptmasten der beiden Armeen ^
stehen zur Zeit noch nicht in Kontakt — weiter.
Zu den verzweifelten englischen Versuchen ,
Verstärkungen nach Aegypten zu werfen, be¬
merkt man in Rom, daß auch Marschall Gra-
ziani in den letzten Wochen so stark« Man ^-
schafts- und Matekialnachschübe erhalten habe ,
daß die zahlenmäßigeUeberlegenheit der Ita¬
liener gleich geblieben sei.

Britenbomben auf Kirche und Spital
* Rom , 27. Okt . Der italienische Wehr »

machtbericht hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt de»

kanut:
Das beim Angriff aus Tobrnk als wahr¬

scheinlich von der Flak der italienischen Kriegs¬
marine abgeschosteu gemeldete feindliche Flug¬
zeug ist tatsächlich abgeschosteu worden .

I » O st a s r i k a habe« unsere Flugzeuge
eine seindliihe Abteilung am Ghirghir -Strom,
40 Km . nördlich von Kaffala, im Ticfslug au-
gegrissen und beschosteu. Eine feindliche Pa¬
trouille hat unseren Posten bei El Dncane an¬
gegriffen nutz ist glatt zurückgeschlagen worden.

Feindliche Einflüge fanden statt aus
Astab , Ghcrille nnd Kastala, ohne einen Erfolg
z« haben, ans Metema , wo es 2 Tote, darunter
eine eingeborene Frau, und 8 Verwundete
gab und die katholische Kirche schwer
beschädigt wnrde. ans Buna nnd Bebel in
Kenya» wo 8 Askaris verwundet wurde» , und
auf Mersa Teclai, wo 4 Personen verwundet
wurden. Im Verlaus der seiudlichen Bom¬
bardierungen am 28 . d . M. ans Astab wurde
das Spital getroffen , wobei der Kreiß-Saal
und die Wohnräume der Pflegerinnen nnd
Schwester» beschädigt wurde«.

Das historische Tressen des Führers mit General Franco ^ t
©er Führer und General Franco schreiien in dem Grenzbabnhof au.s Iranz- stschem B -»«n des besetzten Gebiete- die Front de- au , dem Badubos aime re enen
EhrenbataillonS ab .

tPie » - voiimonn-

Wdftnadif Fasdilsrons
Zum 18. Jahrestag des Marsches

auf Rom
Von Wolfdleter Langen , Rom

Noch nie seit Bestehen des Faschismus bat
Italien seinen höchsten revolutionären Feier¬
tag , den Tag des Marsches aus Rom, so sie¬
gesbewußt , kampfbereit und im be¬
rechtigten Stolz auf die errungenen Erfolge
begehen können wie am 28. Oktober 1940. Der
Marsch der faschistischen Heeressäulen, die sich
im Morgendämmern dieses Lktobertaaes vor
18 Jahren Rom näherten und sie zur Haupt¬
stadt des Faschismus machten , hat über 18
Jahre mit revolutionärer Dynamik, ständig
gesteigerter Energie und immer bereiter Hin-
gäbe an die Idee fortgvdauert. Der 28. Okto¬
ber 1940 ist die Krönung dieser revolutionären
Tat von 1922 , die nicht nur das Gesicht Ita¬
liens wandeln, aus der „Jtalietta " die Groß¬
macht Italien machen, sondern auch tiefste gei¬
stige und politischen Wirkungen in dem Leben
der Völker Europas Hervorrufen sollte. Wie
sich damals die demokratischen Kreise Italiensin dem eben zur Macht gekommenen Faschis¬
mus unter Mustolini irrten , von dem sie an-
nahmen, daß es sich nur um ein parlamentari¬
sches Zwischenspiel von einigen Monaten han¬
delte , so bat sich in diesem Kriege England in
Italien geirrt , das , durch den Faschismus zur
höchsten Machtentfaltung und wirtschaftlich¬
sozialen Blüte geführt, sich an allen Fronten
des Mittelmeeres und Afrika siegreich erweist .

In 18 Jahren faschistischer Staatsführung
hat sich erwiesen , daß alle von einem mißgün¬
stigen Ausland angestellten Berechnungen der
politischen Machtfaktoren, Wirtschaftszustände .Finanzlage , usw. in der durch den Faschismus
und Nationalsozialismus erkämpften neuen
Zeit nichts als Theorien und Spekulationen
bleiben , wenn die Umwelt nicht die Kraft
der Idee und ihre Dynamik im Leben
eines Volkes dazu rechnet , die übermenschliche
Leistungen aus ihren Kämpfern herausholt .Was 1922 der innerlich bereits morschen und
angefaulten. äußerlich sich aber noch in größter
Pracht präsentierten liberalistischen Epoche nur
ein Ereignis am Rande der Geschichte schien ,
ist 18 Jahre .später zum weltbehcrrschenden
Faktor geworden, nämlich der siegreiche Durch¬
bruch der geistigen und sozialen Revolution , in
deren Zeichen Jahrhunderte europäischer Ge¬
schichte von nun an stehen werden. Mit eher¬
nen Lettern wurde der 28. Oktober 1922 in die
Geschichte Europas geschlagen , da von diesem
Augenblick an für Italien eine neue Epoche
begann.

Was an dem Tage der Machtergreifung Mus¬solinis dem kühnsten Kämpfer des Faschismusals vermessener Traum erscheinen mußte, dieW e ltenwenöe im Sinne der neuenfrieett , ist knapp zwei Jahrzehnte später
durch die Waffengemeinschaft des Nationalso¬
zialismus und des Faschismus Wirklichkeit
geworden . An diesem Jahrestage der Nevo -
lution grüßt zum erstenmal nicht mehr das na -
tlonalsozialistische Deutschland allein die trium¬
phierende Idee des Faschismus und ihre
Kämpfer, sondern alle ihnen verwandte Bewe¬
gungen in ber Welt und alle Staaten , die sich
zur Ovdnungsidee und der Pflicht des völki¬
schen Sozialismus bekennen . Der Ruf „Eu¬
ropa erwache !" ist an diesem Jahrestage keine
theoretische Losung mehr. Mit Italien feiert
das erwachte Europa diesen historischen Tag in
der Gewißheit, daß die Restbestände der ver¬
flossenen und zusammengeschlagenen Epoche in
Kürze aus dem Wege geräumt sein werden
und dafür sind vom Nordkap ssis zum Aeaua - >
tor die Kämpfer des nationalsozialistischen
Deutschlands und faschistischen Italien die Ga¬
ranten .

Für Italien selbst gibt es an diesem Tage
und bis zur Vollendung des großen Zieles
nur eine einzige Losung , die jedes
staatliche, völkische und wirtschaftliche Leben be¬
herrscht : „Vincere" — SiegenI Nie mar Ita¬
lien in sich so geschloffen, so stark und so opfer¬
bereit wie an diesem 18 . Jahrestage seiner
neuen Epoche zur Durchsetzung seiner histori¬
schen Aufgabe . Mit ber Stärke seiner Waffen
verbindet es den unerschütterlichen Glauben
an die ewige Mission der iungen Völker und
ihrer Ideen . Was sind gegenüber diesen Kämp¬
fern schon die Plutokraten . Lords und Aktien¬
halter jenseits des Kanals , deren Kamps nur
mehr um die nackte Existenz und die Beibehal¬
tung des Wohllebens von einst geht , während
hier Millionen von Menschen stehen, die für
den Sieg ihrer Idee alles zu geben bereit sind .
Fackelträger der europäischen Erneuerung !
Wie sie in den Saalschlachten und Straßen¬
kämpfen die kapitalistische Welt im Kleinen zu-
sammenschlugen , so liquidieren sie in diesem
Krieg die vlutokratische Welt im Groben. In
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18 Jahren seiner staatlichen Machtfülle wurde
der Faschismus nicht statisch , sondern blieb re¬
volutionär . In 18 Jahren schenkte er der ita¬
lienischen Nation ungeheure innere und äußere
Erfolge. Zugleich aber hörte er nicht aus , von
der Nation übermenschliche Leistungen zu ver-
lanaen in der Ueberzeugung, daß nur im
Kampf im immerwährenden Streben , im ge¬
fährlichen Leben Völker wie Menschen stark
und hart werden. Die historischen Daten des
28. Oktober 1922 mit der faschistischen Macht ,
ergreifung , des 28. Oktobers 1936 mit dem
Siege Italiens über die sich in den Sanktionen
erstmals außenpolitisch organisierende und
vlutokratische Welt und der Eroberung des
Platzes an der afrikanischen Sonne wie endlichdes 28. Oktober 1940 mit dem Befreiungskrieg
von der englischen Vorherrschaft stellen die
Marksteine in dem Triumphmarsch des Fa¬
schismus unter dem Duce dar . 18 Jahre lang
Kampf , Opfer und Siege, das ist die glorreiche
Bilanz für Italien . Das innere Gesetz des Fa¬
schismus aber blieb dasselbe . Es ist seine
größte Stärke , größer noch als alle staatlichen
Machtmittel. Möglichkeiten und Hoheitsrechte .Es ist das Gesetz , nach dem sie vor 18 Jahrenantraten zum Marsch auf Rom und in dieZukunlt . Das ewige Gesetz des Kämpfens. derHingabe und des stählernen Willens.

Reuter — völlig durcheinander
* Stockholm , 28. Okt . Während der Londoner

Nachrichtendienst unter dem Eindruck der stän¬
dig verheerenderen Wirkung der deutschenBomben die in London niemand verborgenbleiben kann , sich immerhin zu dem Geständ¬nis von „umfangreicheren Angriffen" und „nochgrößerer . Schlagkraft" gezwungen sieht, lügtReuter dummdreist: „Die deutsche Luftosfensivewird bemerkenswert schwächer ." ( !)

Noch massiver als diese Behauptung ist die
T ^ gründung , die Reuter für das angebliche
Erschlatfen der deutschen Luftwaffe angibt-nämlich die „Ausweitung des Operationsge¬bietes der Bomber , die nunmehr ganz England,Wales und sogar Gebiete in Schottland durch¬streifen müssen, um sich neue Ziele zu suchen ."

Offenbar merkt die englische Nachrichtenagen¬tur gar nicht, daß sie damit zugjbt, welche Schä¬den die deutschen Flieger den kriegswichtigen .Anlagen in der britischen Hauptstadt bereits
zugcfügt haben , wenn sie sich nun Ziele in an¬deren Gebieten suchen . Gleichzeitig widerlegt
sich Reuter aber auch damit selbst, und gibtwieder einmal ungewollt zu , daß die deutsche
Luftwaffe nicht wahllos ihre Bomben aufWohnviertel fallen läßt , sondern daß sie ihreZiele am Lebensnerv Englands sucht — und
auch trifft .
Churchill läßt Granatsplitter sammeln

Zwei neue Maßnahmen der englischen Be¬hörden, über die der Außenwelt nichts mitge-teilt worden ist , gaben wichtige Hinweise aufdas Ausmaß gewisser Noterscheinungen aufGrund des verschärften Luftkrieges und der
Blockade : Die englischen Eisenbahnen und dieLondoner Verkehrsgesellschaften haben ein b e-
sonüeres Informationssystem ein¬
gerichtet , um Fahrgäste über alle Aenderunger.,m Verkehrswesen sofort zu unterrichten, be¬
sonders über neue Linienführungen , Verspä¬tungen , Verkehrseinstellungen usw. Das eng¬
lische Versorgnngsministerum hat ferner einen
Aufruf an alle Engländer gerichtet , Schrap¬nell » und Granatsplitter von Ab¬
wehrgeschossen zu sammeln. Das Muni¬
tionsministerium ist der Ansicht, daß es sich hierum einen wichtigen nationalen Rohstoff han¬
delt , da diese Mengen von Metall sehr wohlwieder verwendet werden könnten . Es sollen
daher auf Straßen , Bahnhöfen, in Büros und
Schulen Körbe zur Sammlung von Granat¬
splittern ausgestellt werden. Bei den unge¬heuren Mengen, die von der englischen Flak
allnächtlich gerade über London ausgeschüttet
werden, hoffen die Behörden auf ein ansehn¬
liches Ergebnis dieser Sammlung .
Weibliche Flieger als Aushilfe

Wegen des Pilotenmangels im eng¬
lischen Flugwesen sind jetzt weibliche Flieger ,die bisher nur zu Hilfsdiensten benutzt wur¬
den , auch zum Heeresdienst vermehrt heran¬
gezogen worden. Nach einer Londoner Eigen¬
meldung des „Svenska Dagblabet" sind 25
weibliche Piloten damit beschäftigt, neue Mili¬
tärflugzeuge von den Fabriken zu den Flug¬
plätzen zu fliegen oder anderweitig bei Ablie¬
ferung und Einfliegen dieser Apparate behilf¬
lich . Die Leiterin dieser weiblichen Flieger¬
truppe , Kapitänin Pauline Grower , und die
15 tüchtigsten Mitglieder ihrer Truppe habenbereits die Erlaubnis erhalten , auch Jagd¬
flugzeuge wie Spitfires und Hurricancs
zu fliegen. Es wird allerdings betont, daß diese
Maschinen noch nicht fertig zum Kampf ausge¬rüstet seien und daß die Pilotinnen jedem un¬
bekannten Flugzeug in großem Bogen auswei-
chen sollen , wie es ja auch' viele ihrer männ¬
lichen Kollegen tust.

Chinesische Flugzeugfabrik
von japanischen Fliegern zerstört

* Tokio, 288 . Okt . Berichte vom chinesischen
Kriegsschauplatz lassen erkennen, daß die Ope¬rationen der Japaner an den verschiedensten
Fronten planmäßig fortschreiten . So bombar¬
dierten japanische Marineflieger eine östlichder burmesischen Stadt Rahmo unweit der
Grenze auf chinesischem Boden gelegene Flug -
zeugfabrik. Das Unternehmen, das als eines
der größten chinesischen Flugzeugwerke bezeich -
net wird , wurde durch mehrere Volltreffer
vollkommen zerstört . Bei einem Bom-
ben -Angriff auf militärische Ziele in der Pro¬
vinz Szechuan wurden, wie das Oberkom¬
mando der japanischen Flotte in Mittelchina
bekannt gibt , 10 Tschungking -Flugzeuge von ja¬
panischen Fliegern abgeschossen . Ferner werden
weitere Bombenangriffe auf die Burmastraßc
sowie ein neuer Luftangriff auf Tschungking
und die Einnahme der Stadt Schaoling in der
Provinz Tschekiang gemeldet , die die Chinesen
bisher noch halten konnten.

Ein Neger amerikanischer General
O.Sch. Bern , 28 . Okt . Präsident Roosevelt

hat den Negeroberst Davis zum Brigade¬
general der amerikanischen Armee ernannt
Diese Ernennung , die in der Geschichte der
Vereinigten Staaten einzig dasteht , har in der
amerikanischen Oefsentlichkeit das größte Aus
sehen erregt . Die Ernennung wird als eine
Konzession an die Neger der Ver¬
einigten Staaten betrachtet , die jetzt auch ver¬
stärkt »um Militärdienst herangezoacn « erden.

SerMegererfolg gegen i>ie„Empretz ofBtitain“
Das größte bisher versenkte Schiff — London verschweigt die Bombardierung

HW . Stockholm , 28. Okt . Die Bombardie¬
rung und mutmaßliche Versenkung des eng¬
lischen Ricsendampfers „Empreß of Britain "
hat in den skandinavischen Ländern .6 e m a I *
tiges Aufsehen erregt , in denen aus
Grund ihrer eigenen großen Handelsflotten die
Teilnahme an allen Vorgängen des Seekriegs
besonders stark ist . Hier ist auch der Respekt
vor den Giganten des Meeres sehr lebhaft.
Mit jedem solchen Schiff versinkt ein Stück
englischer Seegcltung . Die Stockholmer Presse
macht darauf aufmerksam , daß es sich bet der
„Empreß of Britain " um das größte Schiff
handelt, das bisher je in einem Kriege ver-
lenk.t worden sei . Von englischer Seite ist bis¬
her keinerlei Mitteilung über den
Verlust des Schiffes ausgegeben morde ».

*
Das zehntgrößte Schiff der Welt, der bri¬

tische Riesentransporter „Empreß of Britain "
von 42 348 BRT . , ist am 26. Oktober 100 See¬
meilen westlich von Irland durch deutsche Flie¬
gerbomben in Brand geworfen worden. Das
Verlassen des Schiffes durch die Besatzung
zeigte , daß man des Brandes nicht mehr Herr
werden konnte und daher mit dem Totalver -
lust gerechnet werden muß . Wenn die Innen¬
einrichtung solcher mächtigen Fahrgastschiffe
mit ihren vielen Holzteilen, Tapeten , Lackfar¬
ben und Möbeln von einem Großfeuer erfaßt
wird, das man nicht in den Anfängen unter¬
drücken kann , dann ist praktisch mit der Ver¬
nichtung des Schikfsriesen zu rech¬
nen . Das gilt selbst, wenn das ausgebrannte
Wrack etwa noch in einen Hafen gebracht wirb.
Es ist dann nur noch zum Verschrotten geeig¬net. Das bewies so mancher Schiffsbrand von
Paflagierdampfern schon in Friedenszeiten ,
wie z .B . die Fälle der französischen Dampfer
„Atlantigue" und „Paris " .

Diese Erfahrung wurde aber auch in diesem
Kriege mehrfach bestätigt, so u . a . bei dem

Prand des holländischen Atlantikdampfcrs
„Statenbam " während des Luftbombardemente,
von Rotterdam im Mai 1940 und vorher bei
dem Feuer , das im Herbst 1939 durch Unvor¬
sichtigkeit oder Sabotage aus dem britischen
Riesendampfer „Caledonia" ausbrach. Ter
Brandder „Caledonia " vor einem Jahr
ist wenig beachtet worben, obwohl er gerade
in Deutschland besonderes Interesse hätte er¬
wecken müssen. Als die englische Presse durch
eine kurze Notiz meldete , im Flottenstützpunkt
Rosyth sei das Schiffsjungenschulschiff „Cale¬
donia" durch einen Brand stark beschädigt wor¬
den , da wurde nicht erwähnt , daß es sich um
den früheren deutschen Schnelldampfer „Bis¬
marck" handelte, der bis 1935 das größte Han¬
delsschiff der Welt war . Durch das Versailler
Diktat war dieser Dämpfer von 56 599 BRT .
von England geraubt und lange Jahre unter
dem Namen „Maiestic" als Flaggschiff des
englischen Fahrgastdienstes auf dem Nord¬
atlantik benutzt worden, bis ihn schließlich die
„Queen Mary " ersetzte. Dann war das stolze
Erzeugnis des deutschen Schiffsbaus noch- im¬
mer nicht zum Abwracken reif , sondern wurde
von der britischen Kriegsmarine unter dem
Namen „Caledonia" als Wohn - und Ausbil -
bungsschiff der Schiffsjungenschnle in Rosy :h
eingesetzt. Auf welche Weise das Riesenschifs
im Herbst 1939 in Brand geriet, haben die bri¬
tischen Marinebehörden verschwiegen , doch die
Verheerungen des Feuers im Schjffsinnern
machten die „Caledonia" für weiteren Dienst
unbrauchbar, so daß sie zum Verschrotten be¬
stimmt werben mußte.

Nicht anders erging -es der bereits erwähn-
ten „Statenbam " der Holland-Amerika-
Linie von 28 291 BRT . , die bei der Eroberung
von Rotterdam durch eine deutsche Flieger¬
bombe in Brand geworfen wurde, aus der
deutschen Wochenschau wird vielen das Bild
dieses Schiffes in Erinnerung sein , besten ge -

ft Arbeitsbereich der NSDAP. in den Niederlanden
Seyß -Inquart übernahm Landesgruppe der AO .
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Rd . Amsterdam, 28 . Okt . In Vollzug einer
Verfügung des Stellvertreters des Führers
fand am Sonntag in Utrecht die feierliche
Uebergabe der Landesgruppe Niederlande in
der Auslandsorganisation der NSDAP , durch
Gauleiter Bohle an den Reichskommissar für
die besetzten niederländischen Gebiete , Reichs¬
minister Seyß - Inquart , statt . Die Par¬
teiorganisation führt ab jetzt den Namen „Ar¬
beitsbereich der NSDAP , in den Niederlan¬
den "

. Unter den Gästen aus Partei , Verwal¬
tung und Wehrmacht war auch Gauleiter
R o e v e r , Oldenburg , erschienen.

In einer längeren Rede gedachte Gauleiter
Bohle des Schaffens der Ausländsdeutschen
in den Niederlanden , vor allem in den schweren
Kriegstagen , die den Deutschen neben zahl¬
reichen neuen Aufgaben schwere Leiden brach¬
ten . Nachdem er ein Telegramm des Stellver¬
treters des Führers verlesen hatte, übergab er
die Parteiorganisation an den Reichskommissar .

Reichsminister Seyß - Inquart stellte
den Reichsdeutschen in den Niederlanden als
neue politische Aufgabe vor : „Die national¬
sozialistische Volksgemeinschaft im Großgerma-
nischcn Reich vorzulebcn und alle , die diesen
nationalsozialistischen Erfordernissen zu ent¬
sprechen vermögen, in diese Gemeinschaft ein¬
zuschließen und ihnen zu helfen , wenn sie in
gleichem wollen wie wir der neuen Lebensge¬
staltung der germanischen Völker zustreben ".

Anschließend verpflichtete er Generalkommis¬
sar Fritz Schmidt, Münster , als Leiter des Ar¬
beitsbereichs der NSDAP , in den Nieder¬
landen.

Reichstheaterfestwoche ständig in Wien
Rd. Wie» , 28. Okt . Im Nahmen eines ein¬

brucksollen Appells im Neuen Gauhaus (Par¬
lament ) erfolgte gestern durch Reichsminister
Dr . Goebbels persönlich in Gegenwart des
Neichsleiters Reichsstatthalter von Schirach die
feierliche Uebergabe des Reichs - und Gaupro¬
pagandaamtes Wien von Kreisleiter Hans
Arnhold an Gebietsführer Günter Kauf¬
mann . Bei dieser Gelegenheit gab Dr . Goeb¬
bels bekannt, daß nach Beendigung des Krie¬
ges die R e i ch s t h e a t e r f e st w o ch e all¬
jährlich in Wien abgehalte^ werden wird.

Zunächst ergriff Reichsleiter Baldur von
Schirach das Wort , um dem scheibenden Lei¬
ter des Reichspropagandaamtes Dank und An¬
erkennung auszusprechen. Sodann hielt Dr .

Goebbels eine Ansprache und entwickelte
die Gedankengänge, die ihm beim Aufbau sei¬
nes Ministeriums und seiner Dienststellen in
den Gauen geleitet haben . Der eingespielte
Apparat seines Ministeriums werde möglichst
klein gehalten, um die erforderliche Elastizität
und Spannkraft zu erhalten . Er gab Günter
Kaufmann sodann die besten Wünsche für dessen
künftige Tätigkeit mit auf den Weg . Bei dieser
Gelegenheit gab Dr . Goebbels die Erklärung
ab , baß er die Reichstheaterfestwoche ständig in
Wien abhalten und auch dadurch persönlich mit
dem Gau stets verbunden sein werde .

Wechsel in der Militärverwaltung
Frankreichs* Berli «, 28. Okt . Am 26. Oktober schied der

bisherige Chef der Militärverwaltung Frank¬
reichs , General der Infanterie Streccius ,
aus seinem Amt , um neue Aufgaben zu über¬
nehmen.

General der Infanterie von Stülpnagel
übernahm am gleichen Tage das Amt des Chefs
der Militärverwaltung Frankreichs.

waltiger Rumpf den brennenden Hafen über¬
ragte , aber auch die mächtige Rauchwolken des
innen wütenden Feuers ausstieß. Erst nach
einer Reihe von Tagen erlosch der Brand der
„Statenbam "

, doch das Schiff war nur noch
zum Verschrotten brauchbar und würde inzwi¬
schen einer Abwrackwerft übergeben.

Danach kann man sich vorstellen, welche
Wirkung die deutsche Fliegerbombe an Bord
des britischen Schnelldampfers »Empreß
o f Britain " ausgeübt hat. Dieses 42 000-
Tonnenschiff hatte im Frieden ganz besonders
umfangreiche und luxuriöse Fahrgasteinrlchtun-
gen , da es das Spitzenschiff des kanadischen
Nordatlantikdienstes war . Erst 1931 war die
„Empreß of Britain " auf der schottischenISerft
John Brown & Co . in Clydebank vom Stapel
gelaufen. Das Schiff war besonders auch als
britischer Rivale der wenige Jahre zuvor er¬
bauten Schnelldampfer „Bremen " und „Euro¬
pa " bestimmt . Mit ihren 42 348 BRT . war dl«
„Empreß of Britain " das größte Schiff der
größten Reederei eines britischen Dominions ,
nämlich der Candian Pacific Steamship Com¬
pany, die ihren Sitz in der kanadischen Mil¬
lionenstadt Montreal am St . Lorenz-Strom
hat . Diese Schiffsgesellschaft gehört der be¬
kannten kanadischen Eisenbahnfirma Canadian
Pacific Railways . die beide Ozeanküsten Ka¬
nadas miteinander verbindet und durch ihre
eigene Reederei den Schiffsanschluß nach
Europa und Ostasien sicherstellt.

Nun ist die „ Empreß of Britain " einer rä¬
chenden deutschen Fliegerbombe zum Opfer ge¬
fallen . Das Schiff diente als T r a n s p o r t e r.
Im Frieden konnte es 1200 Fahrgäste beför-
dgrn , außerdem 3500 To . an Post , Gepäck unö
hochwertiger Eilfracht. Für den Truppen¬
transport war die Kapazität dieses Schiffs¬
riesen natürlich noch viel größer. Die Länge
von 224 Meter , die Breite von 80 Meter und
der Tiefgang von 10 Meter verdeutlichen die
gewaltigen Ausmaße der „Empreß of Britain ".
Kein Wunder , daß die britische Admiralität
den Brand dieses Schiffes, der im ganzen Em¬
pire tiefen Eindruck machen muß , zunächst wie¬
der einmal zu verschweigen suchte , wie immer
bei großen Seekriegserfolgen deutscher Waf¬
fen gegen das einst meerbeherrschcnde England.
Auch der Name „Empreß of Britain "

, also
„Kaiserin von Britannien ", ist schließlich ein
böses Omen.

Schlachtschiff „Barham "
mit schwerer Havarie in Gibraltar

* Algeciras , 28. Okt . Wie gemeldet wird,
befindet sich das 31100 Tonnen große englische
Schlachtschiff „Barham "

. dessen Bug
vor Dakar von einer französischen Granate
schwer beschädigt wurde, in einem Dock von
Gibraltar zur Reparatur . Samstag früh traf
ferner ein englischer Zerstörer mit
schweren Schäden ein , die von einem Seegsfecht
mit zwei italienischen U -Booten herrübren ,
das in der Nacht zum Samstag in der Meer¬
enge von Gibraltar stattfand .

Im Hafen von Gibraltar liegen gegenwärtig
das englische Schlachtschiff „Rodney" und ein
Kreuzer der Nörk -Klasse.

volkspolllische Aufbauarbeit rinas um Deutschland
Deutsche Volksgruppenführer geben Rechenschaft — Die Haupttagung des VDA .

* München , 28. Okt . Nach der feierlichen Er¬
öffnung der Haupttagung des Volksbundes
für das Deutschtum im Auslande am Samstag -
vormittag stand der Nachmittag im Zeichen der
deutschen Volksgruppen an den Grenzen des
Reiches .

In seinem Referat „Die Bolkstumsfrage in
Nordschleswig " zeichnete Dr . Möller die
Entstehung der „Nordschleswigschen Frage ".

Mit Beifall wurde der Generalreferent beim
Chef der Zivilverwaltung in Straßburg , ff -
Standartenführer Major Dr . Robert Ernst ,
begrübt. Er unterstrich , daß die Grunökräfte
im Elsaß so gesund geblieben seien , daß es hier
eigentlich gar kein volkspolitisches Problem
gebe.

In seinen Ausführungen über die deutsche
Volksgruppe in Ungarn legte der Stabsleiter
der Volksdeutschen Mittclstelle, fs -Oberführer
Dr . Vehrend s . die Stellung der Volks
gruppe nach den nunmehrigek vertraglichen
Abschlüssen dar . Hierauf sprach Dr . Behrends
über den Sinn des, Wiener Schiedsspruches und

M dem deutschen Volk ln eine bessere Zukunst
Ministerpräsident Walter Köhler auf der ersten Großkundgebung in Mülhausen
* Mülhausen , 28. Okt . Im Rahmen einer

ersten Großkundgebung in Mülhausen sprach
am Sonntagnachmittag in der festlich ausge¬
schmückten Langemarck -Halle , die von Tausen¬
den von Zuhörern gefüllt war . Ministerpräsi-
dent Walter Köhler . Neben den Kameraden
aus der badischen Nachbarschaft war die elsäs-
sische Jugend in unübersehbaren Reihen ver¬
treten . Unter den Ehrengästen bemerkte man
zahlreiche Vertreter aus Partei und Wehr¬
macht.

Fanfarenklänge grüßten den Ministerpräsi¬
denten bei seinem Erscheinen , der eingangs sei¬
ner Ausführungen den Mülhauser Volksgenos¬
sen einen herzlichen Gruß entbot und seiner
Verbundenheit mit ihm Ausdruck gab . In pak-
kenden Sätzen stellte der Minister die gewal¬
tige Gegenwart der durch Versailles geworbe¬
nen Vergangenheit gegenüber. Starker Beifall
zeigte ihm , daß feine Schilderungen über den
politischen , wirtschaftlichen und militärischen
Aukbau Deutschlands voll verstanden wurden.

„Wir haben nicht geschlafen und sind nicht
auf alten Wegen geblieben, sondern wir haben
Neues und Entscheidendes geschaffen." Dos
zeige auch deutlich die kurze Zeit der deut¬
schen Verwaltung im Elsaß, nachdem die Deut -
sch ;n nicht als Eroberer gekommen seien.
Deutschland habe vor den hier angetroffenen
Schwierigkeiten nicht kapituliert , sondern m i t
deutscher Gründlichkeit und Ener¬
gie die Aufgaben angevackt , deren in
Fülle auch in Zukunft noch zu lösen seien
Bei aller Bedeutung der wirtschaftlichen Pro¬
bleme stehe aber doch da? politische an der
Spitze aller Aufgaben: Es sei eine p ol i t i s ch e
Einheit aller Elsässer zu schaffen im
Sinne bcB nationalsozialistischen Deutsche»

Reiches . Das Jahrhunderte alte tragische Ge¬
schick des Elsaß sei nicht Schuld des elsässischen
Volkes, das jetzt innerhalb der kommenden
Neuordnung zusammen mitdemdeutschen
Volk in eine bessere und schönere Zukunft
marschiere .

Bei der Erörterung von Wirtschafts -
fragen stellte der Ministerpräsident zur Si¬
cherung der Wirtschaft die Regelung der
Preise und der Löhne fest und kündigte an , daß
die Lohnangleichung mit dem Altreich so durch¬
geführt werde , baß bis zum 1 . November iür
alle Berufsgruppen die reichsbeutschen Tarife
in Kraft getreten seien . Andererseits sei es na¬
türlich nicht einfach, das ganze mit dem fran¬
zösischen eng verknüpft gewesene elsäsiische
Wirtschaftsleben wieder in Gang zu bringen.
Die deutschen Behörden würben aber ihre
ganze Kraft zur Rohstoffversorgung und Si¬
cherstellung der Absatzmöglichkeiten einsetzen.
Hierzu gehöre in erster Linie die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit, die schon in wenigen Wo¬
chen auch im Elsaß keinen Begriff mehr dar¬
stelle . 30 000 Arbeitskräfte würden dann in den
Arbeitsprozeß eingereiht sein.

Der Ministerpräsident schloß seine oft von
stürmischen Kundgebungen unterbrochenen
Ausführungen mit dem Wunsche, daß die Män¬
ner und Frauen des Elsaß Verständnis auf-
bringen für die große Z e i t e n w e n d e,. in
der wir jetzt stehen. Er zollte für die bereits
geleistete Arbeit und Bereitschaft zur tätigen
Mitarbeit am gemeinsamen Wiederaufbau
Dank und Anerkennung.

DaS Sieg Heil auf den Führer und die Lie¬
der der Nation bildeten den Abschluß der ein¬
drucksvollen ersten Großkundgebung in Mül¬
hausen .

betonte, daß die Anerkennung der deutschen
Volksgruppe in Rumänien als juristische Per¬
sönlichkeit vom rumänischen Staat ausgespro¬
chen worden sei .

Zur Lage der deutschen Volksgruppe in Un¬
garn teilte Dr . Heinrich Mühl mit , daß die
Aufbauarbeit starke Bedeutung gewonnen habe ,
weil sich die Zahl der ungarländischen Deut¬
schen durch die Angliedcrung Siebenbürgens
von 700 000 auf 800 000 erhöhte.

lieber die Stellung und Aufgabe der deut¬
schen Volksgruppe in Jugoslawien sprach Dr .
Sepp Janko und legte Rechenschaft ab über
den Einsatz bei der Aussiedlung der Bessara-
biendeutschen .

In seinem Vortrag „Die neue Slowakei und
die deutsche Volksgruppe" erinnerte Staats¬
sekretär Karmasin daran , wie seit 1918 das
Karpathendeutschlum unter dem Truck der
tschechischen und Nationalisierungsversuche zum
Deutschtum zurückfand . Er zog dann Vergleiche
mit den unter dem gleichen Druck gestandenen
slowakischen Volk . Gemeinsame Not habe ge¬
meinsame Brücken geschlagen.

Am Schluß der Tagung faßte Professor Dr .
Haushofer die großen Gesichtspunkte der
Referate nochmals in einem Schlußwort zu¬
sammen . daß die volkspolitische Aufbauarbeit
der gesunden und lebendigen Kräfte des deut¬
schen Volkstums rund um das Reich erkennen
ließ.

Große Kundgebung als Abschluß .
Den Höhepunkt und Abschluß der Jahres¬

hauptversammlung bildete am Sonntagmittag
eine große Kundgebung im Festsaal des
Deutschen Museums . Bis zum letzten Platz
war der riesige Raum , gefüllt . Der Bundes¬
vorsitzende , Generalmajor a. D . Dr . Karl
Haushofer , gab einen kurzen Rückblick auf
die Tagung . Vertreter einzelner , deutscher
Volksgruppen erzählten noch einmal kurz von
ihrem Einsatz und ihrem Kampf für das
Deutschtum .

Dann sprach der Gauleiter des Traditions -
gaues , Staatsminister Adolf Wagner . In
seinen Ausführungen stellte Adolf Wagner den
Kampf der nationalsozialistischenBewegung im
Reich hinein in bas Opfer und den Einsatz , i .i
die Arbeit und in die Leistung des deutschen
Volkstums jenseits der Grenzen . Kein Deut¬
scher , so führte Gauleiter Wagner aus , ist heute
mehr allein. Kein Deutscher ist heute noch
Spielball fremder Mächte . Durch den Führer
und damit durch die Macht und Gewalt des
Reiches ist jeder Deutsche geschützt .

Die Ansprache des Gauleiters , die immer
wieder von Beifallsstürmen unterbrochen
wurde, klang aus mit Worten felsenfester Sie¬
geszuversicht . „Der Führer marschiert unS
voran . Wir folgen , komme , was kommen mag .
Am Ende steht der deutsche Sieg ."

Am Sonntagmittag fand eine interne Q st -
landtaaung statt . Im Anschluß an die Ta¬
gung empfing der Stellvertreter des
Führers die VDA . - Bundesleitung und die
Führer der deutschen Volksgruppen.

Mixed PlAle*
„Die Bezahlung ist <tut "

Sch. Die Luftwaffe ist der besondere Stolr
der deutschen Nation . Der Andrang von y iey
willigen ist so stark , daß den Meldungen kaum
entsprochen werden kann . Ein grober Teil muv
auf später vertröstet werden. Es ist der höchst^
Stolz eines deutschen Mannes , mit den besten
Maschinen der Welt, mit den Me's oder
gen Engelland zu fliegen. Das britische Jy
lusionsministerium behauptet zwar unentwegt,
England verfüge in den Spitfires und Blen-
heims über die besseren Maschinen , kann aber
doch nicht verhindern , daß in Reden und Zei¬
tungsartikeln hin und wieder der verzweifelte
Ruf nach besseren Maschinen , die den deutsche »
gewachsen sind , laut wird. Im englischen Voll
scheint man sich jedenfalls keine Illusionen dar¬
über zu machen, wer über das bessere Ma¬
terial verfügt. Da nützt auch alle Reklame
nichts . Selbst die vielen Arbeitslosen Lon¬
dons und der Industriegebiete lassen sich nicht
mehr in die Royal Air Force locken . Ta
nützen auch die riesigen Zeitungsinserate des
Luftfahrtministeriums nichts , in denen eine
verlockende Schilderung des Einkommens ei¬
nes Fliegersergeanten gegeben wird. „Die Be¬
zahlung ist gut "

, heißt es da . Der Deutsche setzt
sein Leben für das Vaterland nicht um der Be¬
zahlung willen ein , im Lande der Plutokraten
aber kämpft man selbstverständlich für Geld,
wenn das heute noch zieht . . .

Plutokratische Bescheidenheit
Das Lügenministerium kann nicht umhin-

wieder einmal zuzugeben , daß „die feindliche
Tätigkeit über dem Lande sehr ausgedehnt
war . Im Londoner Gebiet seien „Häusern und
Buden" Beschädigungen zugefügt worden .
Diese Ausdrucksweise läßt zwei Schlußfolge¬
rungen zu . Einmal wird die Rückständigstder britischen Wohn- und Sozialpolitik beleuch¬
tet . In der reichsten Stadt der Welt gibt es
„Buden." Während die Plutokraten in den Pa¬
lästen der westlichen Stadtteile wohnen — in¬
zwischen haben sie es vorgezogen, in i6 t€
Landsitze zu übersicdeln — vegetiert die Lon¬
doner Arbeiterschaft in Buden , das sind die
Slums , die Elendsviertel neben den Docks
und Speicherstadtteilen im Osten . Wahrschein¬
licher aber ist die Annahme, daß mit der Bezeich-
nung „Buden" garnicht die Elcndsbaracken ,
sondern vielleicht Lagerhäuser, Speicher und
Fabrikanlagen bezeichnet werden. Wenn der
Begriff „Schönheit der Arbeit" in England
auch völlig unbekannt ist — der Plutokrat ar¬
beitet ja nicht , er rechnet allerhöchstens seine
garantierten Dividenden zusammen — so ist
die Bezeichnung „Buden" doch wieder zu be¬
scheiden.

Das böse Gesicht
Die enalische Zeitschrift „The Sphere" ver¬

öffentlicht ein Bild , das offensichtlich dem In¬
formationsministerium unterschlagen wurde.
Es zeigt Mr . Churchill mit düsterer Mi,^ -
wie er in einem Motorboot sitzend eine Besich¬
tigungsfahrt durch die Docks an der Thernie
unternimmt . Der Hintergrund , nämlich die Docks
mit den Speichern, sind wegretuschiert. Aber
ebenso aufschlußreich ist die Unterschrift: „Wäh¬
rend dieser Besichtigungsfahrt hatte der Pre¬
mierminister Gelegenheit, Gebiete zu sehe»'
die beträchtlichen Schaden erlitten haben.

" Da
es doch nur „Buden" sind , die von deutschen
Bomben vernichtet wurden, sollte W .C. dow
ein fröhliches Gesicht machen. Er will ja nam
dem Kriege ein schöneres London aufbauen,
und da nehmen ihm die deutschen Flieger bei
den Abbrucharbeiten schon ein schönes Stüa
Arbeit ab . „Keep smiling , Mr. Churchill!"

Die Arbeiterpfunde
Die besorgten Plutokraten haben den Ar-

beitsminister Bevin vorgeschickt, um die » e-
beiterschaft durch eine Rundfunkansprache aut-
zupulvern . Bevin machte den schüchternen Brr '
such, zu behaupten, daß die britische Produktion
immer größer werde . Im Namen der Negte-
rung bankte er der Arbeiterschaft für ihre ver¬
stärkte Leistung . Bevin fügte hinzu, daß es wer
Regierung vor allem darauf ankomme , Waren
und Rüstungsmaterial s o b i l l i g w i e mos '
l i ch zu produzieren , „und zwar mit RücksiA/
auf die gewaltige Kriegsschuld des Landes -
Niemand dürfe ungehalten sein , wenn der Be¬
trieb bei der Post nicht mehr klappe , und nie¬
mand dürfe in England über einen Mitarbei¬
ter murren . Zum Lohn versprach der Arbeite-
Minister dann eine „neue Wirtschaftsordnung
und die Soxge dafür , „daß es nicht mehr ien
Arbeitslosenmassen geben werde, die früher
fast allen europäischen Staaten bestanden " . Mr-
Bevin vergaß hinzuzufügen, baß es die »r
beitslosenmassen bei den jungen Völkern swo"
lange nicht mehr gibt , daß diese in Englan"
aber ständig im Wachsen begriffen sind . Te
Appell gegen das Murren ist ein deutume
Hinweis dafür , daß die Regierung von der «r
beiterschaft allerhand zu hören bekommt , un
wenn Bevin meint , man müsse so billig nn
möglich produzieren , so soll das einmal »»w

.Nutzen für die Dividenden der Plutokrati
sein , zum andern scheinen dem Finanzminlne
die Pfunde merklich auszugehen, denn, so mn
Bevin , und läßt die Katze aus dem Sack : »*- '
Arbeiter müssen dem Staate ihre Ersparnn
zur Verfügung stellen" — beileibe nicht o>
Plutokraten .

Ueberfall auf albanischen Grenzposten
Hn. Rom, 28. Okt . Eine von sämtlichen iM

lienischen Zeitungen an leitender Stelle , ao
ohne Kommentar wiedergegebene amtliche ^
lautbarung über den Angriff einer griemllw
bewaffneten Bande auf den albanischen
posten bet Korzitza und über dkn von 9^ «
scheu ober englischen Agenten verübten » o
benanschlag auf den Sitz d erli
lienischen Statthalterei in P o , ,
Ebba (dem früheren Santi Quaranta ) »
auf die italienische Oefsentlichkeit stärksten ^
druck gemacht. Mit Spannung wird das ^
gebnis der im Gang befinolichen Untersucv
gen über die beiden Zwischenfälle erwart « .

Inder aus Gibraltar ausgewiesen^
Hn. Rom. 28. Okt . In Algeciras sind>Jj* Jic

bische Händler aus Gibraltar eingetrolien,
von den britischen Behörden aus der tK |

t 1
stabt ailsaenlirsrn rnnrhrn mntetl. Die »IN

Kapstabt ausgewiesen worden waren,
werben auf dem Seeweg über basi
Guten Hoffnung in ihre Heimat zu rückkeo ^—,
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..Londons Scheinwerfer greifen nach uns"
Anfang und Ende einer Angriffsnacht über der Hauptstadt des britischen Imperiums

Von Kriegsberichter Dr Albrecht Weinschenk
eilpn "Mensch, Sa müffen Sie sich aber be -

wenn Sie noch einmal mit wollen . Die
Maschine startet gleich! " Schon rast mein

?en durch die mondhelle Nacht über den
§ “6 zum Start . Da steht die „Berta " zum

? 8 nach London bereit . Ein Biß-
» “ ■oettljcnfprfldje — und es ist geschafft. Im
u „ z nm "E> schiebe ich mich durch die Luke
b -^ -^o°denwanne, taste mich durch den Bom-

nach vorne. Nun , der Flugzeugfüh-
fl„» . sicherlich über den verspäteten Gast ge -
wp?/ ' , ^ er im Ueberbrüllen der Motoren ver-

ieme freundliche „Begrüßung " . Mir -st
«r ^ ngenblick auch egal . Die Hauptsache :

d,»k» nkchluß nach London , zum zweitenmal in° 'eser Nacht, hat geklappt !
Lj ^kpräche an Bord sind kurz und herzhaft:

a .J ® ^ den wohl verschlafen ?" »brüllt mir nach
bf>T

Ürin[el ^ eit, als wir schon längst den Staub
d ». ^ ede von unseren Füßen geschüttelt haben ,1 ot du . Ich kenne ihn aus manch gc -
wi? ' am erlebten Flügen . Ein Pfundskerl ,
iäi ganze Besatzung ! „Nein , mein Lieber,mit der ersten Maschine bereits drü¬
ck » '

->
^ber ich will einmal Anfang und
« einer Großangriffs - NachtLondon erleben." — „Biel Bergnü -

». f! denn autfi" , brüllt der Pilot und fchmun-
stia mweit man dies sehen kann . Dann ist es®orö - Jeder ist mit feinen Gedanken
Auf ^ und mit der Vorbereitung seiner

^ "kgeschosse zerplatzen
haben inzwischen die Waffer des Kanals

^ i^ duert. Das feindliche Land unter uns
li* sich in allen Einzelheiten klar und deut-
di^ .*0 i’- Die Wokkenbänke und Nebelfetzen ," ie der erste Flug noch geführt hatte, sind
lo ^ M'M' uiden . Wir fliegen in einen wolken -

Himmel hinein . Schon tasten feindliche"" Erfer nach uns,- erst einer, dann «in
du einem Strahlenbündel vereint.

Lvn̂ ^ finden uns nicht ! Je weiter wir gegen
„ . g

“!1 vorstoßen , desto aufgeregter wird unter
wen ' s aus der Ruhe aufgescheuchte Land . VorStunden noch machte es einen fdjta»
n

™? J n und ermüdeten Eindruck . Aber setzt,chdvm vor uns Minute um Minute Bomben-. Mzeuge über englische Dörfer und Städte
gebraust waren , regen sich alle Abwehr-

htn te ' ^ e das Land noch auszubringen vermag.
i*

1
j? er »ahlreichcr strahlen die Scheinwerfer* >e Helle Nacht hinein. Weit vor uns sehen
^ lakgeschosse in der Lust zerplatzen . Ein

Aufblitzen an allen Ecken . Unsere Vor-
°5"llcr sind wohl setzt gerade über London ,
j .̂ ^^ enhaft der Anblick der Lichterdome über

Hauptstadt. Gleich werden auch wir dort

^ wattige Spuren unserer Bomben
^. ''^hemsebögen vor uns , t
» ^ en rjum Abwurf !"

alles bereit »
Schon liegt der

s^ ^ benschütze in der Kanzel am Visier . „Aus
halten nach Nachtjägern!" Das ist die

tz .
'aab« des Bord - und des Wannenschützen .paar Minuten habe ich setzt Zeit , das Bild ,

gen. uns bietet, in mich aufzunehmen, den
s maltfgen Unterschied zu erkennen, der zwi-
diV? dem ersten Abcndflug und dem letzten in
^ e>er Nacht liegt. Wohin das Auge auch schaut:

altige Brände an allen Teilen der
^ .mckchcn Hauptstadt. Unsere Flugzeuge haben

. 4? ^ einmal ganze Arbeit geleistet . Treffer
^ Anlagen der Rüstungsindustrie , in Versor»angsbetrieben, in Truppenteilen und Hafen -
tz .mgen, brennende Oettanks und zerstörte
u ^ «bahnlinien künden erneut symbolhaft den
» ŝ ^ aang eines Volkes an , das sich berufen
>̂ " bte. die ganze Welt diktatorisch beherrschen
^ können . Gewaltige Spuren des Angriffes
T(Svfrcr Luftwaffe hinterlasien in uns einen
h 7?urig unfaßbaren Eindruck . Zum ersten Male
JJr ein von den Kriegshetzern mutwillig her-
s. ,Mrufener Krieg das überhebliche Land
In ? r getroffen. Mit Keulenschlägen wird das
^ elvokk der unvermeidbaren Niederlage ent-
^ eugetrieben!
tz^ üfer Flugzeug nimmt unter der sicheren
j,,?d des Piloten Kurs auf das Ziel , unbeirrt
(twi . -

30, 40, 50 Scheinwerfer, ohne Rücksicht
{ff . ®ie nunmehr rings um uns krepierenden

Mit wachen Augen und angespann-" Nerven suchen wir alle den Punkt , dem"Nsc Bomben gelten. Schon sind wir über
großen Themsebogen . Eine Kurve ! „Fer -

stzAachcn zum Abwurf !" Nun ist der Bomben-
dran : „Etwas nach links , noch ein biß-

so — gut !" Dann das erlösende Wort :
flefr e Bomben raus !" Es hat vortrefflich

Haargenau ins Ziel fallen die schwe-
Brocken. Befriedigt ziehen wir ab . Kursnwat.

s>°? ° ch diesmal .soll nicht alles so glimpflich ab -
Ä ? ' Die Hölle i st plötzlich los ! Der

."bnschütze gibt nach vorne : „Sieben
b >j^ '"werfer von hinten !" Im letzten Augen-
T^, .h^kcht auch vorne der grelle Strahl dreier
flu -^ hwerfer in die Kanzel. Zu allem Ueber -

brüllt der Bordschütze : „Achtung , zwei
re^ "swerfer von links , vier Scheinwerfer von
w '®-" Wir sind in einem Strahlenbünöel ge-

«1*° Ein herzhafter Fluch des Piloten ist
schjw ,VWW | Utiu lUJUil »uuivt * V*• Vlfc
tt,ia fi

0 <̂ " llen Seiten . Tie Scheinwerfer vor
iß . haben uns verloren , aber von hinten her

Maschine immer noch im hellchen Licht ,
fließt -̂ aRe kfk nicht beneidenswert. Die Flak
Ichyr? ' immer heftiger, und die schweren Ge -

platzen immer näher . Aber wir haben
irjcht- kampferprobten Piloten , den so leicht
kr erschüttern . Mit ruhiger Stimme fragt

.deT Iahl der Scheinwerfer, die uns
tze ti , kn ihren Bahnen halten. Unsere gute
fk„ ^ . benimmt sich wie ein übermütiges Foh-
scĥ i^ ' e schlägt nach allen Seiten aus , ver-
li „z

N° ct im Dunkel, kommt wieder in Licht .$ t„rf
0

];
untmen die Ohren und der gewaltige

«Uf ^ der Sturzflüge und der Kurven legt sich
und Lunge . Einmal müffen wir

8er von oben und unten
als hätte der Teufel seine Hand im

M sg, . ' J m*ner neue Scheinwerfer slammen^ >t p(
lr kommen vom Regen in die Traufe ,

aus. ta . e® Mal hört das Schießen der Flak
hschtz haben unsere Erfahrungen und ahnen

a .^ kes . Wenige Augenblicke später er-" h« schon von hinten der Ruf „Ach -

Itung ! Nachtjäger von oben . Nacht -
^ jäger von unten !" Wir blicken durch die

Kanzel und suchen den Himmel ab. Da , oben
ein komisches hin und her schwankendes Licht .
„Nachtjäger auch von vorne !" gibt der Pilotmit ruhiger Stimme bekannt . Jetzt geht es umunser Flugzeug und seine Besatzung . Alles istbereit an Bord . Ein leichtes Spiel soll derFeind fürwahr nicht haben . Ein Blick auf den
Höhcnmeffer : Wir sind bereits tief herunter¬gegangen. Biel bleibt da nicht mehr übrig . . .und die Küste ist noch weit ! „Jetzt fehlen unsnur noch ein Dutzend Sperrballonc !" brummtder Pilot vor sich hin , als befände er sich aufeinem Uebungsflug.

Seine Ruhe geht auf ben einzelnen Mannim Flugzeug über. Nun heißt es Zähne zu -
sammenbeitzen und sich durchschlagen.Scheinwerfer von oben , Scheinwerfer von un¬ten, und dazwischen vernehmen wir das Flit¬zen der MG - Geschoffe .

Nun aber Schluß! Unser braver Stahlvogelgibt sein Letztes her. Noch müffen wir kurven,
noch müffen wir den Scheinwerfern entfliehenWir haben kein Bedürfnis , heute vielleicht daunten noch Whisky zu trinken ! Vollendet die
Beherrschung der Maschine durch den Piloten .Keinen Augenblick haben wir das Gefühl, daßdieser Flug schief ausgehen könnte . Und da¬bei sind wir gerade noch 20 Meter hoch überdem Feindesland ! Unter uns spritzen Straßen

und Bäume vorbei. Wir springen über Berge,Eisenbahnschienen und Flüsse . Ein eiserner
Wille vereint uns : Nach dem geglückten An¬
griff die Maschine auch heil nach Hause zu brin¬
gen ! Wir fühlen, wie die Bewohner diesesLandes unter dem Brausen unserer ttefflie-
genden Maschine sich zitternd ducken .
Doch entwischt !

Ein Gefühl des Stolzes kommt in uns hoch,wie wir so über alle Äerteiöigungsmittel des
Imperiums hinwegrasen. Vergeblich versuchtder Brite uns niedcrzuzwingen. Hundert helleScheinwerfer machen die Nacht zum Tag . Tau¬
send schwere und leichte Geschütze decken den
Himmel durch Fcuermauern ab . Irgendwobilden Sperrballvne einen Stahszaun um : e-
benswichtige Betriebe und Industrieanlagen .Und was an Nachtjägern greifbar ist , ist heute
bestimmt in der Luft .

Doch die Geschicklichkeit des Piloten , die Ein¬
satzbereitschaft seiner Männer bringt das Un¬
mögliche fertig . Fast streifen wir die Erde un¬ter uns , doch der Kanal ist da ! Nun kann unsdie Abwehr nichts mehr anhaben. Die Nacht¬jäger haben uns aus den Augen verloren . DieScheinwerfer sind verblaßt . Wir jauchzen auf
yor Freude !

Durch die Maschine braust unser Kampfruf:
„Horrido . . ." Und mit seinem trockenen Hu¬mor meint der Pilot : „Dieser Flug heute
kostet bestimmt eine Lage Sekt !"

Panzer rasten nichtBilder von einer Panzerübung
im Herzen Frankreichs

Von Kriegsberichter Herbert Dörr
PK . Monate sind seit dem Waffenstillstandmit Frankreich vergangen. Der Herbst mit sei¬nen tausend leuchtenden Farben hat inzwischenfeinen Einzug gehalten. Ein rauher , kalter

Wiich fegt über die Stoppelfelder Nordfrank¬
reichs . Nichts erinnert mehr an die Schlachten ,die über dieses Land hinweggebraust sind.
Länast sind die Straßen , die mit zerstörtenFahrzeugen übersät waren , frei geworden. Inden Städten und Dörfern , in denen heftige
Kämpf « getobt haben , sind Arbeitsdienst und
die Organisation Todt tätig gewesen und habendas Verkehrsnetz wieder in Ordnung gebracht .Wenn nicht überall unsere Soldaten M sehenwären , in ihren feldgrauen oder schwarzen
Uniformen, dann könnte man wahrhaftig den
Eindruck bekommen , der Friede sei im Land .Aber so ist es noch lange nicht. Noch ist der
Fricdensvertrag nicht unterzeichnet, noch liegtunser Erzfeind nicht am Boden.Es ist schon lange her, da sagte, ein großer
Feldherr zu seinen Soldaten : Bindet den Helm
fester nach der Schlacht . Wahrhaftig wir deut¬
schen Soldaten haben diesen Grundsatz stets zu
halten gewußt. Und wenn wir jetzt seit Mo¬
naten in Frankreich liegen, dann heißt das
nicht ausruhen , sondern Vorbereitung zu neuen
Kämpfen .

Jeder Tag bringt neue Aufgaben für uns
Soldaten , sei es in der Ausbildung oder im
täglichen Einsatz . Nach Tagen und Wochen
theoretischer Arbeit kommt die Stunde , da es
heißt : Uebung im Gelände .*

Es geht schon gegen Mittag und immer noch
nicht will sich der Himmel aufklären. Wolken¬
fetzen jagen über die Halden hin-weg, die dünn
mit Laubbäumen bewachsen sind . Wie . « in
schnurgerader Strich zieht sich die Straße durch
das Land . Der Wind pfeift durch die Schlitze
unseres Panzers . Weit drüben geht ein Bauer
mit seinem Gespann übers Feld . Tiefbraun
glänzt die aufgebrochene Erde. Vor und hinter
uns rollen Panzer . Der Lärm des Motors
und der Raupen verschlingt jedes Wort. Der
Führungspanzer fährt jetzt über freies Feld.
Dunkel brummt der Motor auf, tief wühlen
sich die Raupen in die ' weiche Erde.
Funkspruch : Panzer Marsch

Einen Augenblick lang streckte ich den Kopf
aus der Luke, schaue übers Gelände, das eigen¬
artigerweise dem ähnlich ist , wo wir bei
Amiens den Durchbruch durch die Weigand -
Linie zu erzwingen hatten. Auch jetzt stehen
wir wiederum hinter einem dünnen Waldstrei¬
fen und warten auf den Angriffsbefehl.

Eben meldet sich die Führung . Dann folgt
der Angriffsbefehl. Ein mächtiger Ruck geht
durch den Panzer , alle Muskeln straffen sich,
Augen und Ohren sind aufs schärfste ange¬
spannt. Ich höre den Befehl „Panzer marsch",
da rollen wir auch schon . Die Hände faffcn
automatisch nach dem Abzugsbügel, die Au¬
gen pressen sich dicht ans Glas . Spielend leicht
arbeitet sich der Panzer einen steilen Hang
hinauf. Früher , bei ähnlichen Dingen hatte ich
oft das Gefühl, als würben wir im nächsten

Augenblick auf dem Rücken liegen. Aber das
ist alles ganz anders geworden . Die Händeumklammern die Griffe, der Körper biegt sich
nach vorn und die Füße stemmen sich gegendas Eisen .

Bockend steht der Panzer . Nur wenig schautdie Kuppel über den Höhenrand. Der Turm
dreht sich nach allen Seiten . Jeder einzelnePunkt im Gelände wird genau betrachtet , wo
Panzerjäger stehen könnten.Da , in schneller Fahrt kommen die anderen
Panzer heran . Drohend, mächtig schauen sieaus , diese unheimlichen riesigen Koloffe, die
kein Hindernis kennen . Weit drüben , für das
bloße Auge kaum sichtbar, bewegen sich dunkle
Punkte durch das Gelände. Fast will es schei¬nen , als würden sie in unheimlichem Tempovorwärts springen.
Ein Widerstandsnest im Wald

Fast gleichzeitig haben wir ein SMG .-Nestentdeckt. Im Kuschelholz, an der Waldnase liegtes. Der blaugrgue Pulverdampf verrät die
Stellung . Die jungen Bäume sind für unserenPanzer kein Hindernis , krachend splittern sieauseinander , reißen die nächsten Stämme mit
zu Boden. Das Nest wird glatt überfahren.In jeder Phase verläuft die Uebung so, wieein Ernstfall die Lage geben kann . Noch mehrals in der Heimat sind wir mit größtem In¬teresse bei der Sache , nachdem wir bei all den
Kämpfen erfahren mutzten , wie sehr es auf die
völlige Beherrschung der Aufgabe ankommt.Der Angriff ist kein wildes Drauflosfahren ,kein frisch -fröhliches Jagen , sondern eine , in
blitzschneller Entscheidung bezwungene Situa¬tion . Jeder Handgriff muß sitzen . Keiner darfnervös handeln, sondern mit völliger Ruhe,aber vollendeter Sicherheit muß alles klappen .Keine Fragen darf es geben , die Mannschaftmuß aufs feinste aufeinander eingespielt sein.Gerade während des Feldzuges hatte jederPanzersoldat eine tiefe innere Ruhe, weil er
vöyig in seiner Aufgabe aufgegangen war .Diese Einheit noch mehr zu vertiefen und zustärken ist Sinn und Zweck jeder Uebung.
Tiefer Vorstotz in die feindliche Linie

Schon lange rollt der Angriff. Kilometer¬weit wird vorgestoßen . Genau so wie währenddes Vormarsches gilt es auch jetzt, den Feindvor uns herzutreiben, dabei raumgreifend jeg¬lichen Widerstand zu brechen. Erfahrungen , diewährend des Feldzuges gesammelt wurden,werden dabei ausgewertet . Immer wieder kom¬
men neue Befehle durch. Marschänderungcnwerden vorgenommen. Der Panzerführer gibtan den Fahrer die Befehle weiter .

Eben wirb von der Befehlsstelle „Das GanzeHalt" durchgerufen . Aus freiem Feld nehmenunsere Panzer Aufstellung . Die UebunA dies¬mal in größerem Verbände durchgsführt, ist zuEnde . Die Panzerführer treten zu einer Be¬
sprechung zusammen .Es gibt keine Pause in der Ausbildung der
Panzer . Ob wir in Frankreich ober in bei
Heimat liegen ist gleichgültig . Immer sindPanzer einsatzbereit zu neuen Aufgaben.

% -

^ - •

Geueralfeldmarschall v. Brauchitsch bei de» Soldaten im Westen
Der OberbesedlSbaber des Heeres . Generalseldmarsivall v . Brauchitsch, unternaHm eine Bcsichtlarma beiunseren Soldaten im Westen . Immer wieder ertundiate sich der Generalseldmarschall bei den Männern
nach ihren Familtenverhältnisien und Erlebnissen im Kriege. (PK- MeeS- Scheck- M .)

Reichsmarschall Göring wnrde vom Führer erncnt mit der weitere »
Durchführung des Vierjahresplanes betraut' (Prcffe -Hosfmann)

mal

Mrlne-Artlllerle wacht an der Küste
Schwere feindliche Schiffseinheiten vor Cherbourg nach kurzem Gefecht verjagt

Nachtangriff englischer Kriegsschiffe verhindert
. Von Kriegsberichter Kurt Parbel

P . K. Unweit von Cherbourg an der
normannischen Küste. Von einer in den Ka¬
nal vorspringenden breiten Landzunge schweift
der Blick weit über die See . Drüben , hinter
dem Horizont, liegt die Steilküste der eng¬
lischen Insel . Dort liegt Cherbourg, Frank¬
reichs zweitgrößter Kriegshafen. Dunkel heben
sich Stadt und Hafen von der sonnenübergoffe -
nen See ab . Ueber sie halten hier Marine -
Artilleristen der Küstenvertetdi -
g u n g Wacht. Vor ihnen fällt die Küste steil
ab zur See , die sie mit ihren weittragenden
Rohren beherrschen . In dem Gelände versteckt
und durch Tarnnetze gegen Fliegersicht ge¬
schützt, stehen die schweren Geschütze auf den
Betonfundamenten . In großen Baracken in
der Nähe ihrer Waffen liegen die Marine - Ar¬
tilleristen in Mittagsruhe .

Ein Rundfunkgerät ist eingeschaltet . Der
OKW .-Bericht wird durchgesprvchen. An sei¬
nem Schluß heißt es, baß schwere eng¬
lische Seestreitkräfte Cherbourg
angegriffen haben und durch Wirkungs¬
feuer der Küstenartillerie nach kurzer Zeit die
Beschießung abbrechen mußten.

Die Freude steht den Männern auf den
Gesichtern geschrieben . Das waren sie !
Das ist ihre Batterie, die diesen Erfolg

errang !
Sie haben es nicht so gut, wie ihre Kamera,
den auf den Einheiten der Kriegsmarine , die
immer wieder an den Feind fahren. Sie müs¬
sen warten , bis der Feind konimt und d>c
Küste bedroht, erst dann können sie zeigen , daß
sie Meister ihrer Geschütze sind und jeden
feindlichen Angriff vernichtend zurückschlagen
können .

So war es auch in jener Nacht, einer fah¬
len Mondnacht an der normannischen Küst- .
Fliegerangriffe tobten über Cherbourg. Da ?
sahen die Posten an den Geschützen und aus
dem Leitstand , das hörten die Männer in ihren
Baracken . Weit über Cherbourg hinaus drang
das konzentrierte Abwehrfeuer der schweren
deutschen Flak . Scheinwerfer tasteten über den
Himmel, weiß , rot und grün flogen Leucht-
spurgeschoffe den feindlichen Fliegern um die
Ohren . Hellwach wurden die Männer , als sich
in das Abwehrfeuer Detonationen mischten,
die sie noch nie gehört hatten. Das konnten
keine Bomben sein ! Durch die Luft hörten siees heranheulen , bis ein berstendes Krachen
alles erzittern ließ . Da sahen es auch schon die
Posten und zu gleicher Zeit der Battexieches :
feuernde Schiffseinheiten seewärts !

„Alarrrm . . .", so schneidend und scharf ging
es noch nie durch die Baracken, in denen die
Männer von den weit entfernten schweren De¬
tonationen schon wach geworden waren , in we¬
nigen Minuten sind die Geschütze klar , die
schweren Lafetten geschwenkt. Der Bcfehlsübcr -
mittler ruft die Werte des Leitstandes, und
die Munitionskarren sind herangefahren . Gra¬
nate, Beiladung und Kartusche in das Rohr
geschoben . Langsam heben sich die Mündungen .
Der Geschützführer meldet an den Leitstand
feuerbereit. Sekunden später schrillt die Feuer¬
glocke . „Feuer . . .", kommandiert der Geschütz¬
führer . Das Wort geht in der Detonation des
Abschuffcs unter . Der Artillerist hat die Leine
der Abzugsvorrichtung schon durchgezogen .
Die erste Salve heult dem Feind
entgegen . Verbesserungen werden burchge-
gcben . Fieberhaft arbeiten die Munitions¬
männer . Die Männer an den Geschützen sehen
nichts . Jeder denkt nur daran , ruhig und exakt
seine Aufgabe zu erfüllen.

Durch die großen optischen Geräte auf dem
Leitstand kann der Offizier, der dqs Feuer lei¬
tet, deutlich mehrere feindliche Einheiten aus¬
machen. Ein sehr großes Kriegsschiff feuert

mit dem vorderen und achteren Turm . Die
Salven werden gemessen. Sie liegen gut !

Rach der vierten deutschen Salve bricht der
Feind das Feuer ab.

Er versucht noch einmal seine Breitseite auf
Cherbourg zu feuern, immer verfolgt vom
Feuer der Marine - Artillerie , die im gleichmä¬
ßigen Salventakt den Eiscnhagel ihrer schwe¬
ren Geschosse seewärts schickt . Der Feind
feuert nicht mehr ! Nach den gut sitzenden deut¬
schen Salven bricht er die Beschießung ab .
iliur die Wirkung der Küstenartil -
lerie kann ihn bewogen haben , jetzt mit ho¬
her Fahrt aus Nordkurs abzulaufcn. Das
Feuer der Marine - Artillerie sitzt ihm weiter
im Nacken. 26 Salven sind aus den Rohren
gejagt, als dje deutschen Geschütze nach einer
Stunde schweigen. Ueber eine Entfernung von
12 000 bis 20 000 Meter ging der Kampf . Ein
Muuitionswagen ging an einem Geschütz zu
Bruch . Mit den Händen haben zwei und drei
Männer die zentnerschweren Granaten und
Kartuschen gemannt.

Jetzt sitzen sie vor ihren Baracken in der
Sonne und sprechen von dieser Nacht ihrer Be¬
währung. In der Zeit des Beginns des Feinü-
beschuffcs bis zu seiner Flucht haben mehrere
Salven aus 38-Zentimcter -Rohren der Schiffs¬
artillerie schwere Verwüstungen in den Wohn¬
vierteln angerichtet . Die Küstenartillerie der
Kriegsmarine bewahrte die Bevölkerung vor
weiteren harten Verlusten.

ucrmosan

Erhältlich in allen Apotheken
i . Preise von RM. .41 n. 1.14

Abfuhr für Achmed Mäher
W .L . Rom, 27. Okt . In dem Fiebercifcr , sich

seinem englischen Brotgeber gefällig zu erwei¬
sen, hatte der ägyptische KammerpräsidentAch¬
med Mäher zur Vorbereitung der Ebenreise
nach Kairo auf einer Veranstaltung der Saad -
Partei verschiedene hervorragende nationali¬
stische Persönlichkeiten Aegyptens angegriffen
und verleumdet, da sie Englands Sache nicht
unterstützen wollten. Eine dieser Persönlich¬
keiten , und zwar der Chef der ägyptischen Na-
tioualpartei , Hafez Ramadan , hat jetzt in
der Kairoer Zeitung „Al aram " dem von Eng¬land gekauften Achmed Mäher eine Antwort
zuteil werben lassen, die an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt . Politisch bedeutsam
sind Ramadans Ausführungen über Aegyptens
Stellung zu Italien , indem er nachweist, daßbei einer Kriegserklärung Aegyptens Italienbas Recht besitze, Aegypten zu besetzen . Damitaber würde der Traum Aegyptens auf Unab¬
hängigkeit für immer enden . Tie einzige ver¬
nünftige ägyptische Politik könne nur in demVertrauen auf das Wort Musso¬linis bestehen, baß Italien nicht Aegypten
bekämpft , sondern allein die Engländer in Ae¬
gypten.
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Das Such sei unser Kamerad
Beginn der Herbstveranstaltungen des Deutschen Buches / Feierstunde im Rathaussaal

G .R . I « ganz Deutschland begannen in den
Vormittagsstunden des Sonntags die H e r b st-
veranstaltungen für das deutsche
Buch , deren Höhepunkt wie alljährlich das
Dichtertresseu in Weimar bildete, bei dem
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort er-
griss. In dem festlich geschmückten Festsaal
des Karlsruher Rathauses wurden
durch den Landesleiter der Reichsschrifttums¬
kammer Pg . S ch i r p s im Rahme« eiucr
Feierstunde die Veranstaltungen des Gaues
Baden begonnen und gleichzeitig die Jahres¬
schau des Deutsche» Schrifttums eröfsnet.

Zu Beginn der Feierstunde, zu der sich Ver¬
treter von Partei und Stadt neben zahlreichen
aus dem Schrifttum, dem Buchhandel sowohl ,wie Interessierte aus allen Volkskreisen ein¬
gefunden hatten, spielte das für solche Feier¬
stunden durch die Sauberkeit seines Vortrages
schon bekannte Karlsruher Kammer -
o r ch e st e r unter seinem verdienstvollenLeiter
Waller S ch l a g e t e r die Variationen üer das
Deutschlandlied von Joses Haydn . Als Ge¬
leitwort für die ganze Feierstunde las dann
Pg . Schirpf das Wort des Führers :

„Für was wir zu kämpfen haben , ist die Si¬
cherung des Bestehens und der Vermehrung
unserer Rasse und unseres Volkes, die Ernäh¬
rung seiner Kinder und Reinhaltung des Blu¬
tes , die Freiheit und Unabhängigkeit des Va¬
terlandes , auf dah unser Volk zur Erfüllung
der auch ihm vom Schöpfer des Universums
zugewieienen Mission heranzureifen vermag."

Nach der Begrüßung aller Anwesenden
namens des Landeskulturwalters Pg . Schund
und der Uebermittlung des Tankes an alle
diejenigen, die zum Gelingen der Veranstal¬
tungen vorbereitend sich eingesetzt hatten, gab
Pg . Schirpf dann zunächst einen Msammen-
fassendcn Ueberblick über alle Veranstaltungen ,
die in dieser Woche für das deutsche Buch in
der Gauhauptstadt stattfinden werden. Dann
führte der Redner etwa folgendes aus : Es
müffe uns alle heute seltsam berühren , daß wir
uns in einer Zeit , da die deutschen Waffen
aufs höchste zum Entscheidungskampf ange¬
spannt sind , in einer friedlichen Gemeinsamkeit
zusammensänden, um unsern Blick der Gestalt
des deutschen Buches zuzuwenden. Dies sei nur
daher möglich, daß das deutsche Buch nicht
mehr als ein abseitiges, unpolitisches Instru¬
ment der „Dichter und Denker" angesehen
wevde, sondern weil ,chas deutsche Buch heute
nicht nur Werkzeug des politischen Willens , des
völkischen Gefühls , der staatlichen Machtentfal¬
tung ist , weil es selbst Teil und Wesen allen
Lebens , das aus den deutschen Raumkräften ,
aus der schöpferischen Fülle und Sendung des
eingeborenen Blutes sich entfaltet und Wesens -
gestalt des Volkes geworden ist" .

Und als Instrument in diesem Ringen um
das Reich wende stch das deutsche Buch heute
nicht mehr einem bestimmten Kreis zu , sondern
rechne auf das ganze Volk , ja cs sei in diesem
Kampf nicht tnofjr ein abseits stehender Teil , es
erziehe nicht zur Wehrhaftigkeit, sondern sei
selbst Schwert. „Darum "

, so fuhr Pg . Schirpf
fort , „ist der heutige feierliche Ausruf und Ein¬
satz zum Buche i>m Höhepunkt unseres Entschei-
dungökampfes in der Welt mehr als die bloße
Fortsetzung einer liebgewordenen Tradition ,
er ist vielmehr Appell zur innerlichsten Samm¬
lung der Kräfte für den endgültigen Sieg und
schon die Unterckanung für die unerhörte völ¬
kische Kraft , die den Sieg zu tragen und zu
halten hat, soll ein wirklicher Frieden werden".
Das Buch werde aber heute in dieser Ausstel¬
lung präsentiert als eine Art „Truppenschau
sämtlicher Waffengattungen des völkischen Ein¬
satzes im Kampf um die Entscheidung "

, und so
rverde der deutsche Reichskamps im Osten und
Westen , im Norden und Süden , um den kolo -

Das Ende Ihrer
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nialen Einsatz in der Welt, der Kampf der
Geister und Gemüter , der Kampf der Waffen
und Heere zur Schau gestellt. Was heute den
deutschen Menschen bewegt , ist ihm in dieser
Jahresschau im Buch geboten, sagte Pg . Schirps
und gab damit eine treffende Charakterisierung
der im Rund des Saales auf zahlreichen Ti¬
schen übersichtlich ausgestellten Bücher . Er
schloß seine Ausführungen mit dem Satz : „So
ist Dir , Deutscher von Führer und Volk , das
deutsche Buch als Kamerad zur Seite gegeben ,
wie dem Soldaten das Schwert. Kämpfe , wirke
und zestge in treuer Kameradschaft mit ihm
für des Volkes starkes und ewiges Heil".

Nach diesen mit lebhaftem Beifall von den
zahlreichen Hörern aufgenommenen Ausfüh¬
rungen spielte das Karlsruher Kammerorche¬
ster den zweiten Satz aus dem Evnzerto grosse
von B i v a l d i für zwei Violinen und Streich-
Orchester in klarster Wiedergabe und übersicht¬
lich gestalteter Form . Ein Sieg Heil auf den
Führer und die Lieder der Nation beschlossen
die Feierstunde.

Nach der Eröffnung fand die Jahresschau des
deutschen Schrifttums lebhaftestes Interesse ,
weil hier ein in jeder Beziehung zuverlässiges
Schrifttum dem interessierten Volksgenossen in
übersichtlicher Auswahl aus der Fülle der
heute auf den Markt kommenden Neuerschei¬
nungen geboten wird. Schon itt den ersten Vor¬
mittagsstunden zeigte die Ausstellung einen
ausgezeichneten Besuch.

Triumph der Heiterkeit
Eine humorvolle Abendveranstaltung der NSE . „Kraft durch Freude" in der Festhalle

Mit ihrer bunten Abendunterhaltung „Tri¬
umph der Heiterkeit" am Samstag in der
Festhalle erzielte die NS - Gemeinschaft „Krott
durch Freude " wieder einen Riesenerfolg. In
der vollbesetzten großen Halle wurde in ab¬
wechslungsreicher Folge ein auf die heitere
Note abgesttmmtes Programm von Stapel ge¬
lassen, das jedem führenden Variets Ehre ge¬
macht haben würde.

Karl Peukert , der bekannte Humorist
und Ansager, führte die große Künstlerschar
an. In der Ansage wie in eigenen Nummern
bot der Münchener eine ausgezeichnete Lei¬
stung . Sein geistvoller und pointenreicher Vor¬
trag erntete immer wieder starken Beifall.
Erstmals sah und hörte man in Karlsruhe den
vom Rundfunk her bekannten Hamburger Lo¬
thar Rührig mit seinem Partner Patrik
Hoffmann, dem vielseitigen Pianisten des
Abends. Röhrig , der Liebling der Hambur¬
ger, ist die verkörperte gute Laune selbst. Der
singende Komiker rief mit seinen verrückten
Einfällen immer neue Lachsalven hervor . Einen

weiteren Höhepunkt des Programms stellten
die tänzerischen Darbietungen von Lisa Kretsch -
mar und Günther Heß dar . den ehemaligen
Solotänzern der Berliner Staatsoper . Die
jungen Künstler sind nicht nur durch eine
sympathische Erscheinung ausgezeichnet , son¬
dern auch durch ein ausgereiftes Können, wie
man es hier selten von einem Tanzpaar sah .

Grete Deditsch , eine unverkennbar echte
Wienerin mit dem richtigen wienerischen Tem¬
perament und Charme, brachte mit angeneh¬
mer Stimme hübsche kleine Liedchen zu Gehör.
Rose D r o i g k, eine vielversprechende junge
Künstlerin, zeigte ihre Vielseitigkeit in Step-
und akrobatischen Tänzen . Mar Mailand
ist nicht nur ein ausgezeichneter Jongleur . Von
seinen Kollegen unterscheidet er sich durch fein
nie stillstehendes Mundwerk und die wirklich
komische Art seiner Vorführungen . Der gelen¬
kigen jungen Aequilibristen Putztay und
Comp , haben in ihre Nummer noch einen
hübschen Dressurakt eingebaut, h .-h . Schultze.

Anregungen für einen Wochenkiichenzettel
lür die Zeit vom 28. Oktober bis 3. November

Montag : Morgens : Ntnder : Gritnkernariltze mtt ge¬
riebenen Acpseln. Erwachsene: Malzkaffe«, Vollkorn¬
brot . Hagebuttenmarmelad « . Mittags : Grauvenfupve
mit einer roden Gelbeillbe «tnäericben , Iauerkraul -
salat mit Gurken und Äpfeln, Bratkartoffeln . Abenvs :
Apselbettelmann mit Saftsotze, deutscher Tee.

Dienstag : Morgens : Mllsle mit geriebenen Gelbe,
rüden , Vollkornbrot mtt Butter . Mittag « : Gcmilfe-
fuppe, Kartoffelklötze mit Gulasch . Abends : Schal-
kartofseln. Sellcriefalat und Rest der Gulaschsotze .
HagebuNentee. , , _ „Mittwoch : Morgens : Kinder : Saferflockenbrei und
ein Apfel, Erwachsene: Malzkaffe«. Vollkornbrot . But¬
ter . Mittags : Dagosuppe. Gelberübcnvufser . Kartof¬
felbrei. Abends : Aufgebrate »« Kartofselklbtze lReste)
mit Endiviensalat . Mcltffcntee.

Donnerstag : Morgens : Kinder : Mal,kakao . Voll¬
kornbrot . Kllrbtsniarmelade . Erwachsene: Malzkaffee.
Vollkornbrot . LürbiSmarmelade . Mittags : Dunkle
Scllericsuppe , Bratwurst Wirsinggemiise. Schalkar¬
toffeln. Abends : Bratkartoffeln «Reste der Tchalkar-
tolleln ) , Mecrrcttichbeigutz. Spitzwegerichtee.

ff re t tag : Morgens : Kinder : Scitze Milch. Marmc-
ladebrote . Erwachsene: Malzkaffee Marmeladebrote .
Mittags : Ticke Kartoffclsuppe. Griinkcrnschnitten und
Apfelkompott Abends : Tcbalkartosseln. ffwiebelsotze .
Rotriibensala «. Bronibecrbliittertee .

SamStag : Morgens : Kinder : Vollkornmeblbrei.
Erwachsene: Malzkassee . Vollkornbrot , Butler . Kunst,
bonlg . Mittags : Lauchsuppe , Wintermischgemvse mit
kleinen ffleifckcklötzchen Eintopfs . Abends : Lcber-
wurstkarlofseln. Krautsalat . Apfelfcksalentce .

Sonntag : Morgens - Malzkafsee . Hsseapfeltaschen
aus kaltein Sefeteia . Mittags : Gebraten « Blutwurst ,
Rotkraut . Kartoffelbrei mit Kastanien garniert
Abend« : Bunte Abendplatt « mit Pollkornbrotquark -
broten . Apfelsützmost .
Kalter Hefeteig. Au taten : 500 Gramm Mcbl, 60

Gramm ffett . etwas Dal, , abaeriebene Zitronenschale.
'4 Liter Milch. 50 Gramm Hefe . Zucker 80 Stamm
Zubereitung : Aus den Zutaten , die alle kalt
sein müssen , bereitet man mit Ausnahme des Zuckers
einen festen Hefeteig, den man tu einem festen Klotz
formt . Dieser ibtrd in eine Schüssel mit kaltem Wasser
gelegt. Wenn der Teia nach etwa einer halben Snmde
an die OebrNSche kommt , ilt er gegangen. Man nimmt
ttm au « dem Wasser , gibt ibn . kur , , um Abtropf« , aus
ein Dieb, arbeitet tüchtig den Zucker darunter . Sofort
a »Srollen und backen. Dieser Teig eignet üch für alle
Arten HesegebSck. ^ ,_ .Deutsches ffrauenwerk

Abteilung Votkswirtfchast-Sauswittschgft .
Gau Baden .

Klavierabend Richard Längs
Am 5. November veranstaltet die NSG .

„Kraft durch Freude " im Eintrachtsaal ihren
1 . Solistcnabend. Richard Laugs, Mannheim,
der für diesen Abend verpflichtet ist , gehört
zu den aussichtsreichsten Nachwnchspianisten .
Bereits mit 15 Jahren spielte er unter sei¬
nem Vater Dr . h . c . Robert Laugs , dem Diri¬
genten des Staatstheaters in Kassel, das
e- moll - Konzert von Beethoven. Erfolgreiche
Auslandsreisen nach Portugal , Spanien ,
Schweiz , Belgien , Frankreich und Italien ha¬
ben diesen jungen Künstler über die Grenzen
Deutschlands bekanntgemacht .

Der Abend verspricht zu einem künstlerischen
Erlebnis zu werden. Karten sind in den be¬
kannten Vorverkaufsstellen der NSG . „Kraft
durch Freude " erhältlich.

Jahrmarkt
bis zum 3 . November verlängert

Wie mir erfahre« , ist die Berguitgungsmeffe
auf dem Skagerrak -Platz und der Verkaufs -
Jahrmarkt aus dem Platz am Alten Bahnhof
bis zum 8. November verlängert worden.

kurze S1a- 1narkeickten
Badisches Staatstheater. Im Großen Haus

gelangt heute abend um 19 .00 Uhr die Lehar-
Operette „Der Zarewitsch " zur Aufführung,
und zwar außer Miete.

Ihre » 80. Geburtstag feiert heute in geisti¬
ger Frische Frau Christiane Mohr , Maschtnen -
fabrikantenwitwe, Rudolfstraße 4.

Das Programm der Atlantlk -Lichlsviele zeigt ab beute
den Hans Stelnboss -Film „ Tan , auf dem Vulkan" .
Gustav Gründgens . Ralpb Artbur Roberts , Hans Set -
bel , Theo Lingen . Svbllle Schänitz . Gisela Üblen spielen
die Hauptrollen . Krrtmrfilin . .Hart im Wind " und
die deutfche Wochenschau eröffnen das Programm .

Am schwarzen Brett
NS . ffrauenschast — Deutsches ffrauenwerk . Orts¬

gruppen Oft I , II und IV : Am Dienstag , 20 Ubr,

findet in der NebeniuSschule lSandarbeltssaal )
Hausfraueiurachintttag statt . Alle ff rauen unserer Orts
gruppe, auch Nichtmilglieder. Med hierzu bcrzlich ein-
geladcn. Notizblock und Bleistist bitte mitbringen . —

Deutsches Nizlköbildnugswerk
Vorträge :

Hente Montag , 28. Oktober, 20 Ubr pünküich. Aula -
bau der Techu . Hochschule : Obcrregiermigsrat Walter .
Lichtbitdervorlrag über „Baben , wekirgcographisch ge¬
sehen " . lKartrn Xii 0 .80 . aus Hörcrkarte 0 .60. Studen¬
ten . Schwer und Uniformierte 0 .40. mit Hörerkart«
0.3Ö.) — Morgen Dienstag . 29 . Oktober. 20 Ubr dünkt-
lieh, Nowack - ^ aal : Dr . Edmund Neuenborft <Köin-
Aachcn ) : LetbcSübuna als Erziehungsmittel des d« i>-
fchrn Menschen ". (XH 1 .20 . Hörcrkarte 0 .80. ) — Mitt¬
woch 3«. Oktober, 20 Ubr pünktlich . Hochschule für
Musik . Kiicgsstr . 166/168 : ENäsftsche Lvrikcr lesen au»

Umrabrihren gen . Festliche Umrahmung durch ober-
rbeinische ^ vluf?! . Karten X% 1 .20. mim . Plätze XU 2 .— .
laus Hörcrkarl« und fiir Mitgltedcr des Deutschen
Schefselbundes XH 0.80 und XH 1 .50) . Schüler, Stu¬
denten . Untsormierte X)l 0 .60 . Kartcnvorvcrkaul bei
„ Kraft durch ffreude " . Wasdstr. 40» (LndwigSplatz) . —
Dtchtcrabcnd des Deutschen Schefselbundes: Dienstag ,
29. Oktober, ffeftlaal der KarlSruber LebenSvcrsiche -
runa . Eingang Süds . Lildapromcnade : Staatsstbau -
spieler ffrtcdrich P r ll t c r liest Burtes ..Prometberrs " .
Hörer des VolkSbildungSwerkS zahlen den ermützigte»
Preis von M 0 .60.

Amtliche WHW.-Mitteilunge»
Ortsgruppe KarlSruhe -Durlach I , Am Zwinger 5.

Ausgabe am Donnerstag , den 31 . Oktober. Buchstabe
A— Z : 15—17 Ubr.

Sie erste Autzballklaffe im punklekamps
Weingarten und Südstern noch ungeschlage n — Blankenlochs erste Niederlage

Staffel 5 :
Neureut — Blankenloch 4 :3
Süöstern — Beiertheim 6 :3
Grötzingen — Frankonia 1 :1
Durlach- Aue — Berghausen 4 : 1.

Stassel 6 :
Weingarten — Söllingen 4 :2
Ettlingen — Knielingen 5 :8
Daxlanden — Germania Durlach 3 :0
Rüppurr — 1921 Karlsruhe 4 : 1.

In der Staffel 5 ist es den Neureutern
gelungen, die Blankenlocher Mannschaft zu
stoppen . Südstern hat auch sein Tressen gegen
seinen Platznachbar Beiertheim siegreich ab-
schließen können . Boi Grötzingen — Frankonia
kam es zu einer Punkteteilung mit 1 : 1. Gröt¬
zingen hat sich so den ersten Punkt geholt —
In der Staf -fel 6 behält Weingarten die
Spitze , und Rüppurr holte sich gegen den FC.
Karlsruhe 1921 die ersten zwei Punkte. Die
Durlacher Germanen unterlagen gegen Dax-
lanben uwd Ettlingen hat durch den Sieg über
Knielingen stch an die zweite Stelle der Tabelle
emporgeschraubt .

Staffel 5
Durlach-Aue — Berghausen 4 : 1

Das Spiel begann mit Vorstößen üer eifri¬
gen Gäste . Aue mußte sich in die Verteidigung
zurückziehen , verstand es aber mit seinem tech¬
nischen Können immer wieder, die starken un¬
gekünstelten Angriffe des Berghausener Stur¬
mes «rbzuwehren. Der Ball wanderte auf und
ab,' auf beiden Seiten gab es gute Gelegen¬
heiten, aus denen Berghausen kurz vor Halb¬
zeit das erste Tor erzielte. Nach Wiederbeginn
spielte Aue mit Wind im Rücken und in der
49. Minute fiel durch Strafstoß des Rechts -
cmßen der Ausgleich . Nun übernahm Aue das
Spiel . Berghausen hatte stch in der ersten
.Hälfte zu stark ausgegeben, so daß einige Spie¬
ler nicht mehr standhalten konnten . In der
Folge erzielte der Linksaußen von Aue zwei
schöne Tore . Ein Spieler von Berghausen
mußte wegen hartem Spiel den Platz verlassen .
Berghausen kam nur noch vereinzelt vor üe^
Auer Tor und eine Minute vor Schluß schoß
der linke Verteidiaer von Aue den 4 . Treffer .
Grötzingen — Frankonia Karlsruhe 1 : 1
Trotz aller Anstrengungen und besseren

Spieles ist es den Grötzingern nicht gelungen,
den Frankonen die beiden Punkt« abzuneh¬
men . Das Spiel begann .mit leichter Ueberle-
genheit des Gastgebers und führte in der 17.
Minute zum Erfolg . Eine Vorlage des Rechts¬
außen konnte der Halblinke zum Führungs -
tresf«r einschießen. Auch die Frankonen hat¬
ten einige gute Gelegenheiten, die sie aber nicht
verwerten konnten. So ging es mit 1 :0 für
Grötzingen in die Pause. Der Gastgeber lag
nun fast ständig im Angriff, aber alle Unter¬
nehmungen scheiterten an der hervorragenden
Arbeit des Karlsruher Torwächters. 18 Minu¬
ten vor Schluß kamen dann di« Frankonen
zum Ausgleich .

Neureut — Blankenloch 4 :3
Blankenloch hatte eine körperlich starke und

auch spielerisch recht gute Mannschaft zur
Stell« , die über einen Torwart verfügte, der
wahrlich der Turm in der Schlacht war . Blau -
kenloch ging auch nach 18 Minuten mtt 2 :0
in Führung . Von jetzt ab setzte Neureut alles
auf eine Kart« und bald verbessert ^ Neureuts
Mittelstürmer auf 2 : 1 und noch vor Halbzeit
war «s derselbe Stürmer , der den Gleichstand
herstellke. Die zweite Halbzeit begann mit der
3 :2 - Fjihrung für Blankenloch , die vom Anstoß
weg erfolgte. Hart ging der Kampf weiter, bis
Neureut durch seinen Halbrechten wiederum
gleichzog. Neureut ging dann, nachdem zwei
Elfmeter verschenkt waren , durch einen dritten
in Führung . Von jetzt ab wurde das Sviel von
seiten Blankenlochs noch härter , bis sich der
Mittelstürmer einen Platzverweis holte . Nur
der sehr guten Leistung des Schiedsrichters
war es zu verdanken, daß das Sviel glatt
über die Strecke kam.

Südstern — Beiertheim 8 : 8
Südstern bleibt weiter in Führung in der

Staffel 8 und hat auch gestern wieder bewie¬
sen , daß er mit Recht diese Stelle in der Ta¬
belle einnimmt. Es war ein schöne ? Spiel , das
sich die beiden Platznachbarn lieferten und
Sübstern war vor der Pause stark tonangebend.
Daß der Verein über einen guten Sturm ver¬
fügt , beweist schon , daß bis zum Seitenwechsel
ein 8 : 0 erzielt worden war . bei welchem Re¬

sultat die ganze Stürmerreihe des Platzbesit
zers mit je einem Tor pro Stürmer öeteiug
war . Nach dem Seitenwechsel wendete ft®. .! !!
doch das Blatt , die Hintermannschaft des
stern rückte zu weit aus , Beiertheim ersam
dieses sehr gut , 8 Durchbrüche und 3 Tore w-
ren der Erfolg üer nun etwas besser werden
den Beiertheimer . Gegen Schluß des Gplkie
machte Südstern in ' der Torzifser düs Lato
Dutzend voll.

Staffel «

Daxlanden — Germania Duklach 3 :0
Gleich zu Beginn des Spieles belager ^

Daxlanden das Durlacher Tor . In der 1 •
Minute schoß der Mittelstürmer das erite. tfür Daxlanden . Sieben Minuten vor
konnte Daxlanden den zweiten Treffer^ j* .
bringen . Gleich zu Beginn der zweiten
hälfte legte Turlach ein mächtiges Tempo v
und brachte di « Daxlander Hintermannüvw
stark tn Verwirrung , doch die gute Vertew
gung sowie der Torwart konnten ieden O
folg des Gegners zunichte machen. In der -■•
Minute schoß der Rechtsaußen der Daxlan"
ein weiteres Tor , das aber vom Schiedsrich '
nicht gegeben wurde. Die Durlacher brängw
weiter, doch ohne Erfolg . Nun machte
Daxlanden wieder frei, schöne Kombination
züge konnte die Durlacher Hintermanniw® '
nicht mehr aufhalten , so schoß der Halblw .
sieben Minuten vor Schluß zum dritten Trei
fer für Daxlanden ein .

Ettlingen — Knielingen 5 :3
Bei dem gestrigen Spiel umiäumten naye'

zu 1200 Zuschauer das Spielfeld . Knielingen
war der stärkste Gegner, der bisher auf o ^o
Ettltnger Gelände antrat . Eine üLeran
schlagsichere , jedoch oft sehr massierte BertG
digung machte dem Ettlinger Sturm das Leoe
sauer. Knieltngen erzielte nach etwa 20 Min» '
sten Spielzeit das erste Tor , worauf Ettlingen
mit dem Gegentreffer erwiderte. Tie er»
Halbzeit verlief unter brückender Ueberlege ®
heit deS Platzvereins , der aber bei Knielingen
keinen weiteren Treffer anbringen könn e-
Bei Halbzeit stand die Partie 1 : 1 . Gleich
dem Wechsel legte Knielingens Sturm in w ,scher Weise loS und erzielte zwei weitere Tore '
Das war für Ettlingen bas Signal zum 6>e

^neralangriff . In kurzer Zeit ŵar der s •**
Stand erreicht und in den restlichen 20 M>nn
ten erzielte Ettlingen zwei weitere Tore , w"
mit das Endresultat von 8 :3 hcrgestellt wuroo.

Weingarten — Söllingen 4 :2
DaS Spiel begann für beide Mannschasse"

vielversprechend . In der 8. Minute stand es
1 :0 für Weingarten . Söllingen kam ader oe,reits in der 8 . Minute zum Ausgleich .
offenem Spiel erzwang Weingarten in oc
9. Minute abermals die Führung . Durch Kow
ball des Rechtsaußen erzielte Weingarten ÖC
3. Erfolg. Noch vor der Pause verringere
Söllingen den Torabstand, da durch eine ettva
harte Elfmeterentscheidung das 2. Tor ^? »>2
wurde. Nack Wiederbeginn flaute das Sv ' e
ab . Beide Verteidigungen konnten alle
griffe abwehren, bis einige Minuten vor
Weingarten durch den Halblinken zum 4 . T»
kam und damit den Sieg sicherstellen konnte-

Rüppurr — 1921 Karlsruhe 4 : 1
Endlich ist es den Rüppurrern gelungen, dw

ersten Punkte seit Beginn der Verbandsw"
spiele zu bolen. Als Gegner hatten sie »e
Neulina in der Klaffe , FC . 19-21 Karlsruhe , »e
dem es besonders in der Abwehr etwas nw »
gelte . Mit den Vorstößen, die die Gäste
nahmen, hatten sie wenig Glück, denn die vl»
termannschaft des Gastgebers «riss immer *»
rechten Zeit ein , um den Gegner zurückzuwc
sen. Mit guten Vorstößen, kamen die
purer zu 4 Toren , während dem FC . Kaoi
ruhe nur das Ehrentor gelingen konnte.

feg»
^ "" -»SOLTITJ
. Solttt * gibt den Sohlen 3 fache Haltbar

and macht «ie wasserdicht ! , -uea
Zu haben in den einschlägigen Ges® ^
Hast Sohwankopf » Chamitdia Fabrik, Barlio -Ta*0

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(4 . Fortsetzung)
„Ich glaube, wir bestellen die Gymnastik für

morgen ab"
, sagte sie, sonderbar abwesend und

ohne den Amerikaner überhaupt zu beachten,
^ ch muß nach Montreux ."

„Hallo , Helen !" Tarka hatte erst jetzt seinen
fatalen Schlucker überwunden und war wieder
etwas bei Atem. „Wie geht es allen kleinen
Eismädchen ?"

„Tanke . Tarka , eS geht ihnen aut . soviel ich
weiß" , lautete die ruhige, gleichmütig « Ant¬
wort.

Scheithauer hätte längst gern Kragen und
Schuhe ausgezogen, überhaupt Schluß mach ' «
mögen für heute . Aber nun kaute er an die¬
sem Brocken herum : Montreux ? Wieso keine
Gymnastik morgen und dafür schon wieder
Eisenbahnzug. nachdem man eben erst die Hee -
jagd den ganzen Tessin hinter sich hatte?

Das „Dupont " ging schlafen. Die Pagen
hatten ihre Zeitungen geordnet. Der Fahr¬
stuhl stand mit offenen Flügeln in seinem ao-
gedunkelten Viereck. Der große Kristallüster
unter der Decke war von unsichtbarer Hand
abgedreht worden. Nur auf dem niederen
Chippendaletisch , an dem die beiden Männer
saßen , brannte noch eine Stehlampe , durch
deren Schein bläuliche Schwaben non TarkaS
Zigarre zogen .

Helen stand hinter ScheithauerS Sessel und
hatte die eine Hand auf die Rückenlehne gestützt.

„Na , bann gute Reise "
, sagte der Trainer

nach einer laitzgen stummen Pause.
Ihm war zu seinem Schrecken eingefallen,

daß in Montreux so etwas wie ein richtiger
Vater dieses Kinde ? lebte . Aber das war eine
Familienangelegenheit , in die er stch nicht
mischte , so sehr er sich sonst auch um alles Wohl
und Wehe seiner Schülerin kümmerte ! Was sie

aber gerade jetzt, in diesen kritischen Tagen
vor Arosa , plötzlich bei diesem verschollenen
Herrn Papa zu suchen hatte? Wenn die Hordai
da nur n ' cht mal wieder «inen verkehrten Bal¬
lon hatte steigen lassen . . .!

Der Amerikaner schien gar nicht zu merken ,
wie überflüssig er hier war . Helens wenig
enthusiastische Begrüßung vorhin hatte ihm
zwar für kurze Zeit den Elan genommen , aber
nun war er wieder auf dem Posten:

„Drüben könnte ich dir dreißig auSverkaufte
„Rings " bis nach Texas runter garantieren ,
und du fährst die falsche Richtung , nach Mon¬
treux ! " rief er . „Alle fahrt ihr verkehrt, und
ich . . ."

„Bitte , erkundige dich dock einmal morgen" ,
sagte Helen mitten in den Satz des Ameri¬
kaners hinein und beugte sich zu ihrem Lehrer
hinunter . „Erkuwdige dich doch einmal morgen,
ob die Züricher Kunsthalle über die Firma
Sachet in Gens ein Altarrelief von Pacher an¬
gekauft hat. Ich bin Sonntagabend wieder zu¬
rück . Gute Nacht !"

„Was soll ich ?" fuhr Scheithauer verblüfft in
die Höhe . Tarka , der das Ganze noch weniger
begriff, ließ in wenig feiner Weise die Finger¬
gelenke knacken .

Bevor sie jemand zurückhalten konnte , war
Helen aus dem Lichtkreis der Lamp« getreten
und ging mit lautlosen Schritten über den wei¬
chen Dmyrnabelag der Treppe zu . . .

ES war eine Stunde später,
lieber di«, schweren Eichenbalken der Zim¬

merdecke huschte manchmal ein welliges Flim¬
mern von der Straße herauf. Die beiden hohen
Fenster standen wie Mattscheiben stumm ragend

m der Nacht . Ab und zu üönte fern und un¬
wirklich noch einmal das Signal eines AutoS
oder ein gedämpfter Schritt auf dem Gang
draußen, bis auch diese letzten Geräusche er-
siarben .

Helen lag mit unter dem Kops gefalteten
Händen reglos in der leise atmenden Stille .
Alle Erlebnisse dieses endlos langen Tages
waren auf eine tröstliche Weile ins Leere abge¬
glitten. Nicht, daß sie gar nicht gewesen wären,
nein, nur ihr Gewicht hatten sie verloren , ruh¬
ten, losgelöst und für sich allein, aus dem
Grunde eines tiefen Schachtes , dem sie selbst
glücklich entronnen war .

Wie immer in diesen verdämmerten Minu¬
ten abends zwischen Traum und Wachen, be-
schäfttgte sie allein noch das silberne Spiel ihrer
neuen Kür , glitt sie phantastischen Kreisen und
Ellipsen nach , und selbst die rasende Schluß¬
pirouette kostete nicht den geringsten Atem , war
ein flaumleichter Wirbel zwischen Himmel und
Erde . . .

Und dann träumte sie wirklich . Es mar ein
Traum von greller Eindringlichkeit, der inner¬
halb dieses Hotelzimmers spielte und in dem
doch alles aeweitet war . riesengroß und ohne
Grenze. Der hellschimmernde Wandschrank war
ein gewaltiaer Schneewald , über dem zwei
glühende Augen schwebten und zusahen , wie sie
den Achter aus einem Fuß lief . Aber so oft sie
an den Schnittpunkt gelangte, hatte sie die
Spur verloren . Dann sagte irgendwoher eine
unsichtbare , strenge Stimme : „Der Herr Pro¬
fessor braucht Carraramarmor , und der ist
teuer , wie Sie wissen. Da kann man eS mit
einem Gutachten über ein Pacher-Relief nicht
10 genau nehmen !"

Und plötzlich wußte sie. warum sie die Figur
nicht konnte : sie hatte gar keine Schlittschuhe
an . sondern die weichen Chisson -Pumps . Die
schweigenden, vermummten Kapuzengestalten
um sie herum waren aar keine Preisrichter ,
sondern alle die Männer , die immer bei ihr
waren : Krogh , der Kameramann , Tarka mit
den blauen Kabelformularen, die ihm aus allen

Taschen quollen, Scheithauer wütend, bärbeißig,
die Stoppuhr in der Hand , der Direktor vom
Velodrom mit einem Bleisttft, lang wie Speer .
Da standen sie alle und nahmen ihr den Platz
für den Achter weg. Immerwährend glühte
dabei über den Berg herüber das gespenstische
Augenpaar . . .

Endlich ließ sie ab von dem wirren , gelähm¬
ten Kreisen auf der verkorksten Achterspur und
wollte sich von Scheithauer den Mantel geben
lassen. Aber da war der Svuk verschwunden ,
die Augen über dem Berg erloschen, die Kavu-
zenmänner mit ihren Zahlen auf dem Rücken
in die Erde versunken:

Sie war ausgemacht.
Um sie herrschte wieder die reglose Stille deS

fremden Zimmers . Die weiße Dchleiflackfläche
des Wandschrankes schimmerte matt im Dun¬
keln. Ueber dem Rücken eines Sessels , der
neben dem Bett stand , hin« das schwarze Tüll¬
kleid. Ein Wasserhahn tropfte . Und dann spürte
sie plötzlich mit atemranbender Gewißheit, daß
dort vorne bei der offenen Verbindungstür im
Finstern jemand an der Wand lehnte.

„Meriam !" flüsterte sie , noch halb im dump¬
fen Schrecken des Traumes , halb schon emvor -
aeschleudert in eine wackklare hitzige Span¬
nung.

„Darf man hereinkommen?" hörte sie mitten
in das flatternde Schlagen ihres Herzens
hinein die Stimme ihrer Mutter sagen.

„Bitte , gern !" Der aufgerichtete Oberkörper
sank erschöpft unter den zitternden Armen weg
in die Kissen zurück.

„Natürlich, wenn du willst !" murmelte sie
noch einmal und rückte etwas vom Rande des
breiten niederen Bettes der Mitte zu. Nun
werde ich es erfahren , dachte sie verzweifelt,
während der Kopf ihrer Mutter sich schon über
sie beugte . Aber ich will es ja aar nicht mebr
wissen !

„Braunes Fohlen im wilden Wald !" sang
die Hordai aus Ungarisch eine kleine Ltedzeile .
Es klang weich und zärtlich in den fremden

Lauten. Helen atmete den feinen, vertrau^
Duft von Chanel und türkischer Seife. rockdenen der alte Kimono ihrer Mutter
Einen Augenblick lang überkam sie das ® . r,e

veü " e ' ,
über 'Lre

rtugenouck lang uoerkam ne sieeiner rettenden Geborgenheit. So wehk»e j re
auch der Hand nicht, die streichelnd
Stirn fuhr.

„Geht es dir gut ? Wollen wir Ferien ® t
chen zusammen ? Irgendwohin fahren. t (e
wir zwei , morgen schon ?" Die Hordai »

e,
sich im Dunkeln auf den niederen Bettran
setzt. Sie war eine leichte Last. kaum , dav
len sie spürte. . , . . , vor

„Gern " , flüsterte Helen zurück. Leiser
unterdrückter Bewegung. „Gern . ^ gs,rnee

sovtt

icktcrt -

würde sicher nicht gehen wegen deiner
— und überhaupt — ich muß ja aucv
üben."

„Ist etwas mit dir ?" lautete , jäh er»»®
Ah.

die Antwort auf diese müde , teilnahmsio
lehnung. Und noch bevor es Hefen
konnte , schlug grell und schmerzhaft d»o "
Licht der Nachttischlampe in bas io®^ se flC.
fei, hinter dem sie sich so gut verborg
glaubt hatte . . . , eT itf

Trotzdem war auch jetzt wieder da .
Gefühl, das sie beim Anblick ibrer ' er¬
fand , eine tiefe Verwunderung über
störbare Schönheit und Jugend i» e >e
Das schmale , geschliffene Profil im n -er
Licht klar und makellos abgehoben ^itfe
Dunkelheit dahinter , die Haare «w n „«<
fremdartige, südländische Weise im v 1"« furti1**
rafft , alles das flößte ihr Scheu und ^ e in*
derung zuqleich ein und erinnerte >>e qUä ?

’
Frau , die sie einmal in einem
chenspiel gesehen hatte, und die da » i , nütit
des Jinjangs kannte . . . Sooft >, e . r jr «1?
lich auch in den langen Monaten oc „<
nnng das Bild ihrer Mutter vorn?»
entsprach eS der Wirklichkeit : i^ me ^ , lrt
es ihr wieder lebend begegnete , war
anderes , ein fremdes Gesicht

tffortseSuao,o
>?0
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^ Um Ballens fußballmeifterfdiaft
^ ° f kchlägt Pforzheim — lleberraschu ng im Wildpark — Neckarau gut in Form

£»1 ?; Arzheim — SV . Waldhof 1 :3
tffJ^ Sofen — VsN . Mannheim 2 :2

***nir o r ?“ ~ 1- KC - Birkenseld 4 :0
Die . "Elsruhe — Karlsruher FV . 5 : 1

kaUh. -Nrigen Punktespiele der badischen Fuß-
klimvse

^ ^ dklasse brachten wichtige Positions-
^Uta

>?obel zwar der Spitzenreiter Mühl -
wichli^ Werte, seine schärssten Gegner aber
^ alLbns , " ^ n zu bestreiten hatten , wobei sich
(f»«: «wtCft ttt ^ tnriftpinv rtf .1 k» a 4»^sê»4D»4̂ «»-4Ereia^ ^ « ieg in Pforzheinv als bedeutsamstes
^ " ftäusi Erwies . Die Goldstädter sinh nun
die aus dem Rennen geworfen und
irr erf+Iw e !i*unfl ber „Herbstmeisterschaft "

, also
Nur u „ i tt Hälfte der Meisterschaftsspiele , liegt«ach zwischen Mühlburg und den Mann¬

heimer Vereinen , von denen VfR . einen
Punkt bei Sandhofen einbüßte, während
Neckarau sich durch einen klaren Sieg gegen
Birkenfeld alle Aussichten wahrte. Die Treffen
zwischen Waldhof, VfR . und dein Spitzenreiter
versprechen hochinteressant zu werden. Die Ta¬
belle hat nun vorläufig folgendes Aussehen:

Sv . gcw . une. »eil . Tore Pkte.
Mühlburg ' '
Neckarau
Waldhos
PfR ,
Sandhosen
Pforzheimas;V .
PhSntr
Freiburg
Birkenseld

5 — 9 :2
13 :5
16 :7
6 :4

14 :13
18 :10

7 :15
12 :23
10 :1»
8 :17

Ueb( rrafch(n) hoher ßhönisfieg
KFV . im Wildpark mit 5 :0 geschlagen

®fn
°

M,
ltre ^ ett pflegen oft mit Ueberraschun -

Enden. Auch diesmal hatte man der
«lejch .Ewrm nach den KFV . zumindest für
Listen erachtet , und nach dem Verlauf der
ft)ftem ^ nnzig Minuten schienen die weit
oi[er

'Lnner spielenden Schwarzroten auch trotz
f'cheren ^ ^"" ^^ Erheit ihres Angriffs einem

.̂ ieg entgegen zu marschieren , da kam
Einen Ueberrafchungsersolg die » rohe

^
lninenbruch

^ der Pause der glatte Zu-

lah!» . ^Em unerwartet hohen Endergebnis
Hz

"^ die Phönixleute ihr bisher katastropha -
lkiüoii " Verhältnis immerhin jetzt etwas
^>ea s

Tt ' " nd vielleicht verhilft dieser klare
&oä Mannschaft zu dem Selbstvertrauen

ftvi ,11 den letzten Spielen sichtlich fehlte ,
wie seinerseits wird versuchen , so bald
ivjrtzindgljch die unverdient hohe Niederlage
tzra . f.„ .i?Ettzuinachen, denn so schlecht wie das
dock besagt sind die Schwarzroten denn
Und * .7 *; Das Tressen selbst stand techni'ch
"Utkr !^isch picht auf allzu hoher Stufe . Mit -

drohte es sogar etwas hart und aufge -
werden, doch beruhigten sich beide

Äulü," saften schließlich wieder und auch die
wurden sich bewufzt, daß es im

n>er ja schließlich nicht das Wichtigste ist,
u>>n» > t rote hdäl dieser oder jener Verein ge -
Uen d sondern daß kamcradschastlich die akli
hj - ,,dEUtschcn Sportler auch mitten im Krieg
tktz ^ Epheit haben , sich nach Herzenslust aus

»^ aEliEbten qriincn Rasen zu tummeln.
wit Moll : Bolz . Stumpf : Weindel,

tzrjf?ier , Schweizer: Spricßler , Schwörer,
Na» s? r . Rapp . Holziegel spielend , führte zu-
^vies Eindeutig das beffere und gefälligere
iix or- Von Lorenzer dirigiert drängte

s s" flachem Kombinationsspiel den
Uh d

Er weit zurück, aber der Sturm scheiterte
Ick»,? r energisch durchfahrenden Hintermann -
<tzj,, ;

der Schwarzblauen, die mit Fleckenstem ;
djx ^ Dienert : Schnabel, Nied. Buck : Lconar-
Dij

'
tt

'onugel , Beck , Graß und Vahm antraten .
ans dieser klaren Drangperiooe des

Üb-^ ' daraus fiel dann in der 24. Minute
v>- i .. ufchend der erste Treffer für Phönix : ein
lieg? E Abschlag hatte den stets ans der Lauer
i»B.? den Beck erreicht , der spurtete aufs Tor ,
der s? äelegt , schob den Strafstoß zu Gange!,
y^ 'wer einfchoß. Einige Verwirrung beim
tnen

'
s ..?w die Schwarzblauen etwas aufkom -

aber noch ahnt niemand, welcher
v^ inung sich nach der Pause vollziehen wird.

m ". . spielt die Platzelf nach Wiederbeginn
ruhi^ efühl ihres knappen Vorsprungs weit
«vf und überlegter , und Lorenzer muß

« er Torlinie vor dem durchgebrochenen
Zetten. Als dann aber bei einem harten
Anprall mit Stumpf dieser gefährlichste

»^ uürmer verletzt ausscheiden muß , scheint
ÄßE . >

" 8 zum Ausgleich für den KFV . offen .
**t4ir s ncrhängte Strafstoß wird von Leo -

w hoch aufs Tor gegeben und überschrei¬

tet bei einem Mißververständnis zwischen
Bolz ^und Moll so augenscheinlich die Linie,
daß Schiedsrichter Schmetzcr-Mannheim , trotzdes Protestes der Schwarzroten „Tor " geben
muß . Das Spiel wird nun recht hart und
aufgeregt, zumal als ein Schwörcr- Strasstoß
den Weg ins Tor findet , der Unparteiische aber
zuvor abgcpfiffen hat . Noch hat der KFV.
Ausgleichschancen , aber die Schwarzbiauen,angefeuert durch das Wiedereintreten igres
Mittelstürmers , legen sich mächtig ins Zeug
und bringen die schwarzrote Deckung immer
deutlicher in Bedrängnis . Beck selbst iit dann
nach schöner Steildurchlagc der glückliche
Schütze des dritten und entscheidenden Tref¬
fers . KFV . bricht nun völlig zusammen und
ein hoher Eckenschuß Gaugels sowie eine
Fehlabwehr im Anschluß an einen Graß -Schuß
vollenden in der 83. und 88. Minute die Tra¬
gödie .

Beim Sieger ragte in der ersten Hälfte die
Abwehr mit den Zerstörern Dienert und Gizzihervor , während öie Läufer und Stürmer je-
den Aufbau vermißen lieben und nur in kraft¬raubenden Einzelaktionen ihr Heil snchten.
Nach der Pause fand sich endlich die Angriffs¬
reihe zu einigen , flotten Kombinationen zu¬
sammen . wobei vor allem der rechte Flügel sicheifrig und nützlich erwies , während der lange
Beck neben seinen temperamentvollen Durch¬
brüchen auch einige gute Vorlagen zum besten
gab . In diesem Stil kann Phönix künftig im¬
merhin einige ErfolgsanSsichten auch gegen
stärkere Gegner geltend machen.Beim KFV . lief zu Beginn das Spiel sehr
nett und flott, aber im Jnnentrio fehlte die
Entschlußkraft zum krönenden Schuß . Später
brach in der Hintermannschaft, in der zuvor
Bolz wieder seine bildschönen Abschläge und
-stumpf ein hartes aber sicheres Abwehrspicl
gezeigt hatten, allerhand Verwirrung aus . so
daß schließlich das überhohe Ergebnis zustande
kam, aus dem der Verein für die Zukunft
sicher seine Lehren ziehen wird. z.

*

Vor dem Lokalkampf , der schwach besucht war,trafen sich die alten Herren beider Vereine , un¬
ter denen man viele alte Kämpen vergangener
Zeiten sah . Sie bemühten sich nach Kräften,
ihr einstiges Können noch einmal aufleben zu
lassen und man sah auch zeitweise recht nette
Leistungen beiderseits. Der an Fahren etwas
jüngere KFV ., bei dem u . a. Bckir spielte , ge¬
wann das Spiel , das von Schiedsrichter Dr .
Vialon geleitet wurde, mit 6 : 1 .

Neckarau gewann nach Kampf
Der FC . Birkenfeld kam augenscheinlich mit

der Absicht nach Mannheim , seinen beiden am
Vorsonntag gewonnenen Punkten weitere fol¬
gen- zu lassen, und hatte mit Wohlgemut, Pfrom -
mer, Dinger , .Kunzmann, Morlock . Kull , Koch,

Daldhof gewinnt in Pforzheim
^ 8iC . Pforzheim unterliegt klar 1 :8

stz, Zusammentreffen der beiden alljährlich
c."^ Ergründ der Meisterschaftsentschei »

^ l>ld 5 r Enden hartnäckigen Rivalen Club und
fts »?.of bedeutet immer sowohl einen Kampf'
«Nd»l.

'Egcn und Brechen , als auch ein mit be -
siBni» Er Spannung erwartetes sportliches Cr-

- Beide Mannschaften waren sich der Ve-
libjj des Spieles voll bewußt und sich dar-

!/" , ^ aren , daß die Punkte aufdie Haben-
?ft L „Ebracht werden mußten, wenn man an
^ ftr ^ E mit dabei bleiben wollte. Die Wald-
tiNtzx .oiachten sich für diesen Kampf im Bröt -

sj
* Tal keine übertriebenen Hoffnungen,

' einen großen Teil ihrer besten Kräfte
u und eine reichlich junge Elf stellen

^ gan 6 ch aber — das sei vorweg gesagt
ausgezeichnet schlug und den Beweis

Eri gi .. für das unerschöpfliche Spiclerrcservoir
^ lej^ äe . denen allen die „Waldhofschule " in
ichie^ . und Blut übergegangen iss . Der Club
l

Uftet , Papierform nach wesentlich besser ge -
»7 batte neben dem nßcht zu unterschät -

" Een
"

k,P ^atzvortcil auch die Chance der stär -
^Els Kampfeinheit für sich. Das Spiel selbst
x Ereckn " auch wieder einmal alle papierenen
Erg a,, ? ugen über den Haufen und brachte
E>Nr B!: ' . ihre Elf schwörenden Pforzheimcrn

ins und verständliche Enttäuschung. Sie
fät die echten und verständigen

:*4 zu «, "Eunde dadurch gemildert, daß sie einen
ätzten Aguenblick spannenden und

?u>>kt h auf technisch hoher Stufe stehenden
v •„« miterlebe" durften , der den
Uchte -

'
^ Kleinigkeiten sicher leitenden Schiebs -

^ kejt^ wrempp , Karlsruhe , vor keine Schwie -
, Dj En stellte.

Mannschaften standen : Pforzheim :
L 'lner , Oberst: Kemmler, Schnaidt,' Wcher, Dietz , Kusterer, Vogt, Hart -

Tsaiex . ^ W a l d h o f : Fischer : Engelhardt l,
flt8, »U . m 8 e> Bauder , Molenda : Grab , Pen -
, ,^az

"T ^ Erhardt, Engelhardt ll .
'Äs zst^ diel zeigte den Klub in den ersten

z - '"nten überlegen in Front und bas
/Waldhöfer schwer unter Druck . Ter

hj»?, . lEEffer scheint fertig, als Kemmler
I ; ingt

°
^̂ ange einen placierten Kopsball an -

z? ft b - «
u Maier gerade noch auf der Tor -

$ I ^ Elägt . Ueberraschend übernehmen
° /ann die Führung durch einen von

&$>el
' veffen reifes Läuferspiel in diesem

tzftr,z. - ' Eder entzückte, raffiniert vor das
». . kthg. ^ Er Tor getretenen Freistoß, den
S‘e11er * i*Ber die Linie bringt . Nach einern»« . und ? verwandelt Dietz eine saubere«tu.

Hartmann mit hartem Flachschuß
gleich . Der Kamps bleibt weiterhin
wenn auch Waldhof das Mittelfeld

deutlich beherrscht , doch an der ausgezeichneten
Klubdecknng , in der Oberst wie in seinen be¬
sten Tagen arbeitet , nicht vorbei kommt . Auf
der anderen Seite scheitert jedoch auch der im
letzten entscheidenden Augenblick immer um
die bewußte Sekunde zu spät kommende Klub-
Sturm an der prachtvoll sich ergänzenden
Waldhof-Abwehr. So geht es 1 : 1 in die Pause.

Nach dem Wechsel drängt der Klub wieder in
den ersten zehn Minuten ohne Erfolg . Da er¬
wischt der vorn auf der Lauer liegende Erb,
der seine überragenden Spielerqualitätcn wie¬
der unter Beweis stellte, einen abgesprungenen
.Ball . Mit großen Schritten läuft er der Klub -
deckung davon uyd schießt sicher zur 2 : 1 - Füh-
rung für Waldhof ein . Gleich darauf köpft er
eine Flanke von Grab wundervoll an den Pfo¬
sten. In der Folge jedoch wird er von Schnaid ,
der ein großes Stopperspiel liefert , so gut wie
kaltgestellt . Trotzdem kommen die Gäste nach
halbstündiger Spieldauer zum dritten und
entscheidenden Tor , als Grab einen Strafstoß
aus 20 Meter an der gesamten Klubdeckung
vorbei fabelhaft flach und sicher in die linke
Torecke placiert . Bis zum Schluß überneh¬
men die Waldhöfer deutlich das Kommando
und der Klub fällt mehr und mehr ausein¬
ander. A .

Morlock , Fix , Kull, Stumpf auch eine recht
schlagkräftige Elf mitgebracht , die gleich einen
Eckball und Lattenschuß erzielte, bann aber be¬
reits nach wenigen Ätinuten durch den Mann¬
heimer Linksaußen den ersten Treffer hinneh¬
men muß . In der 30. Minute sendet Neckaraus
Rechtsaußen, den zögernden Birkenfelder Er¬
satztorwart überlaufcnd , znm zweitenmal ein ,
und trotz Drängens der Gäste fällt bald darauf
ein drittes Tor . In der zweiten Halbzeit ent -
spinnt sich ein hartnäckigerKampf , bei dem aber
Neckarau immer etwas im Vorteil ist , aber nur
noch durch einen Elfmeter ein viertes Tor cr>
zielt . Beim Sieger spielten : Dieringer , Lutz ,
Gönner , Hochstctter . Wahl, Schmoll , Vciten-
gruber , Fahsel, Preschte , Wilhelm, Maualer .
Schiedsrichter Koncükn -Karlsrirhe .

VfR . ist fxoh um einen Punkt
Der Sieg über Waldhof hat die Sandhofener

zu einem gefürchteten Gegner werden lassen,
und wirklich war auch Mannheims zweiter
Großverein , der VfR . , gestern sehr froh , als er
einen Punkt aus der Höhle des Vorstadtlöwen
herausgebracht hatte. Das Spiel stand im Zei¬
chen zweier eiserner Hintermannschaften, wobei
diejenige des VfJ! . im Bewußtsein ihrer Stärke
oft so stark anfrückte , daß Sandhofens Stür¬
mer im Durchbruch kurz vor der Panse die
Führung erzwingen konnten. Erst zwanzig
Minuten nach Wiederbeginn kann Striebinger
der Ausgleich erzwingen, tim gleich darauf ,
eine Schwäche der völlig verdutzten Platzbcsitzcr
ausnützcnd, die Führung durch Fuchs an sich
zu reißen . Verzweifelt kämpft Sandhofen nun
um den Ausgleich , der ihm schließlich durch
einen feinen Kopfball Lewtnskis gelingt.

ElsatzfutzbaN
RSC . Straßburg — FE . Bischweiler 8 :1
SC . Schlettstadt — SC. Schiltfgheim 0 :4
SV . Straßburg — Mars Bischheim 3 :2.

Stragburger Gäste in Freibnrg
st -Sportgemeinschaft Straßburg — FFC . 8 :6
Znm ersten Male stand die FFC .-Mannschast

einer st - Mannschaft gegenüber. Die Straß¬
burger Elf hat sich in kurzer Zeit einen großen
Ruf gesichert. Sie steht in der elsäffischen Be¬
reichsklasse bereits an zweiter Stelle der Ta¬
belle. Zuletzt fiel sie durch ihren Kantersieg ain
vergangenen Sonntag bei der Platzeinweihung
am Waffertnrm gegen den Sportv . Straßburg
von 10 : 1 auf. Die Freiburger stellten deswegen
eine recht spielstarke Elf ins Feld , der cs über¬
raschend gelang, in den ersten 55 Minuten
sechs Tore vorzulegen. Dann wachten die st -
Männer allerdings auf und vermöchten das
Endergebnis immerhin noch auf 6 :8 zu korri¬
gieren. Die Freiburger Elf hatte ihre Stärke
in dem technisch gut zusammenspielenden An¬
griff. Die Straßburger waren zuerst etwas
zurückhaltend , gingen aber bann aus sich her¬
aus und zeigten durch ihren internationalen
Mittelstürmer Fritz Keller viel Schwung in
den vorderen Reihen . Sehr gut hielt sich auch
Hoffmann im Tor und dann der nimmermüde
rechte Verteidiger Hummel. In Angriff waren
neben Keller die beiden Wächter als Verbinder
sehr schnell und sorgten für schnelle Vorstöße
der beiden Flankenfpieler Schwammbach und
Willems . Im großen und ganzen war es ein
technisch nettes Spiel ohne kampfbetonten
Kampfcharakter . Bei den Freiburgern war ne¬
ben dem Angriff die Läuferreihe sehr abwehr¬
sicher und im Aufbau der sudetendcntsche
Watzata die treibende Kraft.

Badens beste Rechter
TV . 46 Mannheim Bereichsmeister vor KTV . 46 Karlsruhe und TV . 34 Pforzheim

Am «estrigen Sonntag fanden in der Turn¬
halle der Stein - Schule in Bruchsal dbe ersten
Kriegsmeistcrschasten im Mannschafts¬
fechten für den Bereich XIV . Baden statt . Die
Fechtabtcilung des TV . 46 Bruchsal war mit
der Durchführung beauftragt . Wenn auch der
Fechtsport — bedingt durch die nun einmal be-
stohenden KriegsVerhältnisse , nicht mehr so in
der Blüte ist , wie es in früheren Jahren der
Fall war , so ist es doch ein erfreuliches Zei¬
chen , daß den sehr schönen und durchweg span¬
nenden Kämpfen eine nette Zuschauerzahl bei¬
wohnte .

Auf Grund der in den einzelnen Sportbezir -
ken durchgeführten Ansschcidungskümpse , wa¬
ren die Mannschaften von TB . 46 Mannheim
— KTV . 46 Karlsruhe und TV . 34 Pforzheiin
startberechtigt . Sämtliche drei Mannschaften
ivaren zu den Meisterschaften angetrcten. der
TV . 84 Pforzheim allerdings ersatzgeschwächt.
Im ersten Gefecht der Mannschaften begeg¬
neten sich

IV , 46 Mannheim — KTV . 46 Karlsruhe 9 :3
Sowohl die Florettgefechte, als auch die

Kämpfe im leichten Säbel fielen an den TV . 46
Mannheim , der übrigens einen ganz ausge¬
zeichneten Stil focht . Durchweg waren alle
Einzelgcfechtc spannend und abivechslungsrcich
und konnten größtenteils mit nur einem Tref¬
fer Unterschied zugunsten Mannheims beendet
werden. Bei 46 Mannheim stachen besonders
die Fechter Bayer und Jselharöt hervor , die
bet je 4 Gefechten je 4 Siege errangen und nur
je 7 Gegentreffer bei je 20 erzielten Treffern
erhielten . Diese beiden Fechter erbrachten so¬
mit die Tagesbestlecstung .

Im Frauenflorett konnte bei diesem Kamps
der KTV . 46 Karlsruhe 8 Einzeftiege errin¬
gen , wobei ßch Frl . Kahl als beste Fechterin
ohne Niederlage und mit nur 6 erhaltenen
Treffern erwies.

Im ganzen gesehen war Mannheim die
durchweg bessere Mannschaft und hat somit die-

sen nicht nur resultatmäßig hoch, sondern auch
sekNem ausgezeichneten technischen Können ent¬
sprechend verdient hoch gewonnen. Der nächste
Kamps :

TV. 34 Pforzheim — KTV . 46 Karlsruhe 5 :7

bedarf zunächst der Erwähnung , daß die Porz -
heimer mit ihrer ersatzgeschwächten Mannschaft
von ihrer Startberechtigung keinen Gebrauch
machten und die Kümpfe somit außer Kon¬
kurrenz mitmachten . Im Verlaufe der ein¬
zelnen Gefechte erwiesen sich die Pforzheimer
doch als zäher Gegner und verstanden es bei
12 Gefechten immerhin 7 Einzelsiege zu er¬
ringen . In der Gesamtleistung zeigte sich je¬
doch die Karlsruher Mannschaft im besseren
Durchschnitt und konnte zwar einen knappen ,
aber dennoch verdienten Sieg erringen . Dui
letzte Gefecht:
TV. 46 Mannheim — TV. 34 .Pforzheim 12 .0
sah die Mannheimer als jederzeit überlegenen
Gegner. Trotz eifriger Gegenwehr gelang es
dem,TV . 34 Pforzheim nicht, der technisch wun¬
derbar kämpfenden Mannschaft des TV . 46
Mannheim , während des ganzen Kampfes be '
12 mlsgetragencn Gefechten, eine Niederlage
bcizubringen.

Somit endeten die ersten Kriegsmeisterschaf -
ten im Fechten für gemischte Mannschaften mit
einem sicheren Sieg des TB . 46 Mannheim.
Die technische Durchführung lag in den Händen
des Fechtwartes des TV . 46 Bruchsal, Karl
Stephan , der die Veranstaltung gut vorbereitet
hatte. Zum Schluß ließ BereichsfachwartHöfler-
Mannbeim die Dtannschaften antreten und be¬
glückwünschte den TV . 46 Mannheim als Be-
reichssieger . Im Auftrag der Stadtverwaltung
Bruchsal überreichte Karl Stephan der sieg¬
reichen Mannschaft als Andenken ein gerahm¬
tes Bild vom Bruchsaler Schloß . Ein gemüt¬
liches Beisammensein der Fechter und Fech¬
terinnen bildete einen würdigen Abschluß. Ae.

BfB . Mannbeims standballfrauen in karlsrube
Karlsruher Futzballverein in ausgezeichnetem Spiel 2 : 7 geschlagen

Die 1 . Frauen -Handballmannschaftdes KFV .
sBezirksmcister) , cmpsing am Sonntagvormit -
taa die deutsche Meistermannschaft im Frauen¬
handball. den VfR . Dkannheim zu einem
Freundschäftsspiel, das auf dem Platze der
Firma F . Wolfs & Sohn zum Austrage kam
und dessen Erlös dem WHW . zugcsührt wird.

Die Mannschaft des KFD . zeigte zu Anfang
des Treffens , daß sie ihrem « roßen Gegner
nicht nachstehen wollte und brachte auch bald
ein schönes Tor und damit die Führung an
sich . Bei den Mannhcimerinncn wollte es noch
nicht richtig klappen , was auch darauf zurück¬
zuführen war , daß von der Abwehr der Karls¬
ruher ihre Angriffe immer zu rechter Zeit zer¬
stört wurden . Nebcrraschcnd kam dann der
Ausgleich . Im Anschluß an einen Strafwurf
holten sich die Karlsruher wiederum die Füh¬
rung , die sie auch bis zur Pause halten konn¬
ten . Nun « ingen die Mannheimer aber voll
aus sich heraus und machten ihrem Meister-

Sibwarzwälder Skilauftermine
Nachdem die großen Termine des RetchSfach-

amtes für Skilauf , teilweise nach Aenberung,
nunmehr fcstliegen , sind auch für die Gaue die
Möglichkeiten der näheren Einteilung gegeben ,
wenn auch natürlich hier da oder dort noch ,
aber nur in geringen Schwankungen, Aende -
rungen eintreten können , die in erster Linie
auf die Wettergestaltung zurückgeführt wer¬
den können . Für den großen Gebirgszug an
der Ostseite des Oberrheins , den Schwarzwald,
läßt sich das Bild bereits überblicken . Der
Schwarzwalö erscheint bekanntlich auch im Ter¬
minbild des Reichsfachamtes mit den Interna¬
tionalen Daten , da die traditionellen dreigeteil¬
ten Wettläufe auf dem Felbberg um die Mürz¬
mitte feit langem international waren und eS
geblieben sind. In dieser Hinsicht steht also der
Schwarzwald mit in der vordersten Reihe. Als
Termin ist hierfür der 22. und 23. März am
Feldberg bestimmt . Es finden bekanntlich Ab¬
fahrtsläufe , Torläufe und Sprungläufe statt .
Danach nehmen die Gauwettläufe (Bereichs-
wettlaufej . breiteres Interesse in Anspruch . Die
Schivarzwaldskimeisterschaft für Langlauf und
Sprunglauf lnordisch) liegt am 2. Februar mit
Austragungsort Schonach und für Abfahrt und
Tvrlauf (alpin ) am 8. und 0. Februar anf
dem Feldberg.

Die Staffelmeisterschaft (4 mal 10 Klm .) des
Schwarzwalües wird für Anfang Januar (5 . 1 .)
in Hinterzarlen vorgesehen , die Meistcrfchost
im Dauerlaus 40 Klm . (fortan „Eügen - Wintcr -
halter - Gedächtnislanf" ) auf der Standardstrccke
Schaninöland—Felbberg und zurück für Ende
Januar (26. Januar am Schauinsland ) . Im
Rang folgen die Bezirtsmeisterschaften (nor¬
disch und alpin ) für die Daten der Januar¬
mitte ( 11 .—12. Jan . und 13.—19. Jan . ) zur Ver-

Mii einem deutschen Sieg endete das zweite
deutsch - japanische Tennistresfen in Osaka . Gies
(Köln) schlug Kimura (Japan ) 6 :3, 6 :0, 8 :6 und
Henkel siegte mit 6 :4 , 6 :8, 3 :6 , 6 :3 , 6 :4 über Ja¬
pans Meister Tsuruta . Das Doppel brachte
dann in fünf Sätzen dem deutschen Paar be¬
reits am zweiten Tage den entscheidenden
deutschen Punkt .

Die Borschlußrnnde zum Futzballwettstreit
um den Tschammerpokal wird am 10. Novem¬
ber nach folgendem Plan durchgeführt: in Düs¬
seldorf : Fortuna Düsseldorf — 1 . FC . Nürn¬
berg, in Dresden : Dresdner SC . — Rapid
Wien.

Die Sübwest -Fnßballels zum Rcichsbund-
pokal -Zwischenrundenkampf gegen Nordmark
am 8 . November in Hamburg steht wie folgt :
Eigenbroöt : Harter (beide Kickers Offenbach )
— Schmitt (FB . Saarbrücken) : Böttgcn (FSV .
Frankfurt ) — Lautz (R ./W . Frankfurt — Schäd .
ler (Eintracht Frankfurt ) : Reinhardt (VfR,
Frankenthal ) — Wirsching (Eintracht) — Mom-
ber (Bor . Neunkirchen ) — Schmitt (Eintracht)
— Gärtner (Olympia Lorsch ) .

Ein Fechtländerkampf zwischen Deutschland
und Dänemark wurde jetzt zum 30. November
und 1 . Dezember nach Kopenhagen vereinbart .
Die Männer kämpfen in allen drei Waffen,
die Frauen im Florett.

Schwedens Schützen behaupteten auch am
dritten Tag des Dreiländerkampfes in Berlin
die Führung in der Gesamtwertung mit 249,5
Punkten vor Finnland mit 240,0 Punkten und
Deutschland mi : 230,6 Punkten . Das Schnell¬
feuer- Pistolenschießen gewann Deutschland vor
Finnland und Schweden , im Armecgcwehr-
Schießen waren die Finnen vor Schweden
und Deutschland erfolgreich . Einzelsieger wur¬
den van Oyen (Deutschland ) und K . Jo¬
hansson (Schweden ) .

Walter Gehmann Deutscher Meister
Im Rahmen des Berliner Dreiländerkamp¬

fes zwischen Deutschland , Schweden und Finn¬
land wurde am Samstag die deutsche Meister¬
schaft im Schießen mit dem 'Armcegcwehr ent¬
schieden . Dieser Titelkampf fand bereits vor
einigen Wochen in Innsbruck statt , wurde aber
für ungültig erklärt , da die dortigen Stände
nicht den internationalen Bestimmungen ent¬
sprachen . Der frühere Karlsruher Walter
Geh mann ( Lübeck ) sicherte sich den Titel
mit 510 Ringen <177, liegend , 173 kniend , 160
stehend) vor Richard Greiner (Zella- Mehlisi
mit 509 <174, 178, 157) , Karl Rau (Karls¬
ruhe ) mit 506 ( 181 , 164, 161 ) , Jakob Brod
(Ingolstadt ) mit 505 ( 177, 166 , 162) und Ri¬
chard Sturm (Fürth ) mit 503 (173, 169, 161)
Ringen.

sügung stehen. Sie werden voraussichtlich für
die verschiedenen in Frage kommenden Bezirke
zusammengefaßt durchgeführt. An größeren
Sonderveranstaltungen lassen sich , soweit Ter¬
mine bereits festliegen , nennen als neuer Ter¬
min der 25. Dezember Feldberg für eine Ver¬
anstaltung im Skistadion (soweit der Lage nach
durchführbar) , ferner als alter Traditionster¬
mine am 26. Dezember das Weihnachtssvrin-
gen in Schönwald und am 1 . Januar die Hoch¬
firstwettkümpfe Neustadt i . Schw . (Abfahrt,
Sprunglauf ) , sodann Veranstaltungen wie die
Nordschwarzwälder Abfahrtsläufe , Springen
in Hinterzarten und St . Blasien, die Kniebis-
wetllänfe, die Kandelläufe, der Velchen - Ab-
fahrtslauf , um . nur einige bekannte zu erwäh¬
nen , deren Daten sich in den gebotenen Rah¬
men einpaffen . Neu ist weiter ein „Tag des
Skilaufes "

, über dessen Formung und Datum
Endgültiges derzeit noch nicht feststeht. Es han¬
delt sich hier um eine Manifestation für den
Skilauf . Die Vereinswettläufe schieben sich nach
besonderen Bedürfnissen ein , weiter kleinere
Läufe , bei denen vor allem auch der Langlauf
im Vordergrund stehen soll . . W. N.

Gute Ergebnisse beim
Der Auftakt zur Waldlaufserie der

Auf dem Platz der Pöstsportgemeinschast
Karlsruhe hinter dem Hauptbahnhof fand am
Sonntagvormittag der erste Waldlauf der
Walölaufserie der Postsportge -
meinschaft Karlsruhe statt . Einige Ver¬
eine hatten wegen der schlechten Witterung ab¬
gesagt , so daß das Feld der Läufer kleiner
ivar, als erwartet . Zuerst wurde die -V. und
v.-Jugend auf die Straße geschickt. Vom Start
iveg führte Ochs - Po st sportgemein -
schaft die ganze Strecke und ging als sicherer
Sieger vor Amann - Turnverein Wie¬
se n t a l und Sprenger - Karlsruher
Turnverein 1846 durchs Ziel . In der
ö.-Jugend gewann Lang II im Endspurt
gegen Sch roth , beide Postsportgemeinschaft
Karlsruhe , das Rennen.

Nach der . Jugend gingen zwölf Männer für .
den 3 0 0 0 '- M e t c r - L a u f an den Start
Schmidt - Wehrmacht ging gleich in Füh¬
rung , gefolgt von Ochs - Mehr macht und
Lang I - PostsportgemeinschaftKarls¬
ruhe. Ochs versuchte immer wieder an Schmidt
vorbeizugehcn, aber Schmidt war wie beim
vorigen Waldlauf auf der Hut und konnte , den
Endspurt von Ochs abschlagend , als Sieger in
9 : 39,0 Blinutcn vor Ochö in 9 : 41,0 Minuten
das Zielband durchreißen . Der 6000 - Me -
t e r - E i n z c l l a u f für Männer sah K r u m -
bolz - Wehrmacht als sicherer Sieger vor
Bangert und Kittler , beide Turnver¬
ein Bietigheim . W i r t h - Turnverein
Wiesental lief bei den Alten Herren ein be¬
achtliches Rennen und gewann in 10 : 00,0 Mi¬
nuten vor E w a l d - Reichsbahnsportgemein¬
schaft Karlsruhe und E h r m a n n - Skiklub
Karlsruhe .

Im Anschluß an diesen Lauf starteten die
Frauen . Die Phönix - Frauen gingen
gleich nach Start wie schon beim vorigen Lauf
in Führung und siegten in 3 :45,0 « Minuten

titel alle Ehre. In feinen Zügen statteten sie
immer wieder dem Heiligtum des Gastgebers
Besuche ab, scharfe Schüsse bekam die Tor -
hütcrin der Karlsruher , die ein sehr gutes
Spiel lieferte, zu halten . Neben vielen Pfo¬
sten - und . Lattenschüssen fand das Leder noch
sechsmal de » Weg in das Tor der Karlsruher ,
die gegen den Meister nickt nur eine ehren¬
volle Niederlage erlitten haben , sondern auch
eine sehr gute Partie spielten . —o.

MittelbadischerHandball
Beretchsklasse

Tschft . Dnrlach — Postsportverein 18 :4
Durlach diktierte von Anfang an das Spiel¬

geschehen und konnte in kurzen Abstäirden vier
Tore vorlegcn, ehe die Post zum Gegentreffer
kam. Auch nach der Pause hielt die Ucberlegen-
heit der Durlacher an , was im Torcrgcbnis
deutlich zum Ausdruck kam. Die Durlacher Ju¬
gend kam kampflos zu den Punkten.

BfL . Grünrviukcl — TB . Linkenheim 11 :5
Grünwinkels Hintermannschaft kann für die¬

sen Sieg in erster Linie verantwortlich zeich¬
nen . Hauptsächlich in der ersten Halbzeit hatte
sie alle Hände voll zu tun . um die stark drück
« enden Linkcnheimer abznwehrcn. In der
zweiten Hälfte fand sich Grünwinkcls Stürmer¬
reihe besser und stellte in guter Zusammen¬
arbeit das Endergebnis her.

TB . Rintheim — « TB . 8 :1
Rintheim ging gleich mächtig ins Zeug urü

legte in gleichmäßigen Abständen 7 Tore vor,
ehe LtTV . zum Gegentreffer kam. KTV . Hin¬
termannschaft lieferte in der zweiten Hälfte ein
grobes Spiel und dieser war es zu verdanken,
daß Ziinthcim während dieser Zeit nur noch
cisimal erfolgreich sein konnte . Rintheim Ju¬
gend gewann gegen KTV . 2. Jugend 3 : 17 .

Tschst. Beiertheim — TV. Mühlburg 4 :8
In den ersten Minuten ging Beiertheim ix

Führung und gab diese über das ganze Spiel
nicht mehr ab. Immer wieder versuchte Mühl
bürg den Ausgleich zu erzielen, kam aber über
die aufmerksame Beiertheimcr Hintermann¬
schaft nicht hinweg . In den letzten Minuten
nahm das Spiel einige unnötigen Härten an ,
die vom Schiedsrichter aber energisch unter¬
bunden wurden. Beiertheim Jugend verlor
gegen Ettlingen Iirgend 8 : 7.

Karlsruher Waldlauf
Postsportgemeinschaft Karlsruhe
vor Skiklub Karlsruhe in 4 : 14,4 Mi¬
nuten und den Frauen der Postsportge¬
meinschaft Karlsruhe . Bei der V̂ -Jugend
konnte die Postsportgemeinschaft
Karlsruhe mit der Dlannschaft Ochs , Lang
und Schroth den Mannschaftssieger stellen.
Mannschaftssieger der Männer über 3000 Mir .
ipurde die Mannschaft des Skiklubs
Karlsruhe mit Schmidt, Bauer und Tauz
vor der Mannschaft der Postsportgemeinschaft
Karlsruhe mit Lang , Kretz und Schattmann
und . der Mannschaft der Polizei mit Herdt,
Dritsch und Vogt. Im 6000 - Meter - Lauf
wurde die Bietigheimer Mannschaft
Mannschaftssieger.

Die Krgebntgc :
Fv- urn 1000 - Meter - ManpfchaftSlauf : 1 . PdSn r-

KartSrwtze 3 -45,0 Minuten ; 2 . SfiTtu» garlsrutze 4 : 14,1
Minuten ; 3 . Postiporioemelnschafi garllruhe .

A >3u8tnb , 300a -Me>rr -E1nzet1aut: 1 . Ctf>4, Pos >-
spoitgenietnschafl ktartSruhe 10 : 12,0 Min, ; 2 , Amann .
Turnverein Wiesental 10 :20,0 Min, : 3 . Sprenger ,
KarlLrutzer Turnverein ; 4, Nutzet , Liirkenheim ,

X -Jusend . 3000 Meter -Mannk« astSlaut : 1. Postsport -
gcmeinschasl AarlSrutzc,

N -Fiigend . 8N00 -Mcter .lktn,kllaus : 1 , Lang , Post -
sportiieinetnslbast kiarlSruche : 2. « chrottz, Postsportzlc-
tneinscvaii ÜartSrube .

Männer . 8000 Meier -MannschaslSlauf : 1 . Turnverein
Bietigheim , _ _ .

Mitnnrr . 3000 >Metcr >» inzrllans : 1 . Schmcht. Wehr>
inachi , 9 :89,0 Min, ; 2 , OrtzS , WchrmaSt . 9 :41,0 Min, :
3 , Lang . Bostsvvrtacmeintchafl garlSruhe 9 :50,0 Mi ' , ;
4 Herdt . Polizei ; 5 . Bauer, DkiNuch Karlsruhe; 6,
Kretz , Postspor lgruieinslvirst Karlsruhe .

MSnner , zaoU .Mclcr .MannsltzastSIaus: 1 . Skiklub
KarlSridke sDwniidt, Bauer , Taurl : 2 , Postsportctcmein.
schüft Karlsruhe «Lang , Kretz , Tchattmann ) ; 3 , Politei
(Herdt , Dritsch, Boa >»,

AliersNasse. 3000 Mctrr -lklnzellaus : 1 , Wirtb . Turn .
Verein Wicsental 10 :00,0 Min, ; 2 , (5Wald , Reichsbahn,
sportgemeinschast Karlsruhe ; 3 . Ehrinann , Tritt »b
Karlsruhe ,

Männer , LaOO-Meter -SinzeUaus : 1 , Ärumbotr , Wehr»
macht 21 :26,0 Min . : 2 . Bangert , Turnverein Bicliaheui
22 :41,0 Mm . : 3. Kittler . Turnverein Bietigheim ,

»okl.

■> » !;



PAÜ

Paula Wessely
Joachim Gottschalk

Ein Leben lang
M. Andergast , Gust . Waldau
Beginn : 3.30, 5.40 u . 8.00 Uhr

Gloria , heute letzter Tagl
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letzter Tagl 4
A. Hlnrichs witzige Komödie
Für die Katz
Lina Carstens , E. Waldow ,Carsta Löck, Rudolf Platte
Beginn : 3.30, 5.40 u. 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

WlJ’ inmrp
Ein Meisterfilm der Difu

ausgezeichnet mit dem Mussolini -Pokal

äDie melke Schwadron
nach dem gleichnamigen Roman von Peyrö
Eine große Handlung in einer gewaltigen

Natur.
Jugendliche zugelassenl

Gustav Gründgens kl dem Hans- Steinhoff -Film

Tanz auf dem Vulkan
Gustav Gründgens , Ralph Arthur Roberts , Hans
Seibel , Theo Lingen , Sybille Schmitz , Gisela Uhlen

/ -
>

Gesichts - und Körpermassage
verhindert frühzeitiges Altem !

Entfernung lästiger Haare
mit gaidatiertem Er)olgi

Hand - und Pußpflege

Frieda Lackner
V.

Reichstraße 5 4020 ]

Worüber laßt {Karlsruhe
in den nächsten Tagen . . . .

über jf 'U pft und

tButhug. SeAmitf
in dem neuen Lustspiel

Morgen Erstamionrung

Gloria Pall

Ausschneiden I Erscheint nur einmal i

$ 2AeumatiAei - SicAtiAer

Jtrtfkriti &ev
und solche Kranke, bei denen der Arzt festgestellt hat

Neuralgien / Ischias
Muskelerkrankungen

Hexenschuß / Gelenkleiden
und , wenn med . Packungen vom Arzt für geeignet

erachtet , bei
Nierenleiden / Gallenleiden
Leberleiden / Magenleiden

wie überhaupt alle Kranke, denen Packungen , Söder »Diathermie , Bestrahlungen empfohlen worden sind,
. treffen sich am

Dienstag , den 29. Oktober , um 4 Uhr nachmittags und
8 Uhr abends , in Karlsruhe in Schrempp 's Gaststätten
(Colosseum ) , Waldstraße — Saal III (44500

zum allgemein verständlichen
Lichtbild er - Vortrag
über d . „Wiesbadener Osmose -Kompresse " DRP.Eintritt freil und ihre Wirkung Kein Varkauf

Jeder Besucher des Vortrages erwirbt das Recht , die
neue Methode einmal kostenlos anzuwenden

Monopol -Vertrieb der Wiesbadener Osmose -K
Frankfurt a. M. , Zell 69, Telefon 2 St B6.

(Briefordner
•9b legentappen

uns Schnellhefter
Gebr . Boschert , Passage 9

Die Buchhaltung
für jeden Betrieb
Die Buchhaltung
für jeden Zweck

Handdurchschrefbe -
und Maschinen -
Buchhaltungen

rechnend und nichtrech -
nend , mit Ruf. Konten .

Verschieber DRP.
Ruf SIchtkartelenDRP .
Unverbindl . Vorführungen durch

K. HEILMANN
? Karlsruhe , Po »tf . 149,Tel . 1520

Suche für sofort (45112 )

4 Mästerer
für » lempftafter in Akkord .

Joses Braun , Pkläsferermelsfer.Straßenbau .Karlsruhe -Durla » . Furkaftr . 21 .

' Offene Stellen *4-

Blechner- msiaiiaieur
für Dauerstellung gesucht .

K . Körner , Karlsr .
Slauorcchtstr . IS. Telefon SI5I

IntravanN Gelbttreifdn
der Firma I. G . Farbenindustrie A .-G. , als

Flammschutz für Dachstome
hat sich ln Branatanen bestens neu/ann .

Carl G. Uloehrle , Imprägnier- Unternehmen für
Schutz des Holzes gegen

Fäulnis , Fraß und Feuer
Karlsruhe , SlIcherstraAe 25 — Talafon 2846
:j243 '

Gesichtshaare
Pickel -,
Sommer¬
sprossen ,
Warzen,

!
werden schnell , radikal , schmerzlos u ohne '
Narben (modernstes u . ticherstesVerfahren ) I
garantiert mit derWurzel für immer entfernt
Neu : Original -Vibr Rotation * Gesichts
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern . (16157 )

Tiefe Falten entferne ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel . 6128 Moderne Kosmetik Tel 6128
Sprechstd v. 9—12 u 14—19 Uhr . Mont . u . Samst geschl

letzt BismarchstraBe 37" h.ü
"

p«,
"T

* U 'n -t er rieht ,

Handeislchuie MfirKlIF
iBerufstochscKul el III wM ■ ■ IH W

Karlsruhe , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschine nschr eiben

Abendkurse tDr AnlSnger !
Anmaldungan sofort orboton .

Staats tb enter
Großes Haus

Montag . 28. Off. 19—22 Uhr
Außer Miete

Der Zarewitsch
Operette v. Franz LehLr

Dienstag 29. Oft . 19- 21 .45 Uhr
3. Vorst, der Dienstag .Stamm -
Miete

Da ; lebenslängliche Kind
Komödie von Neuner^

Mittwoch. 30. Oktober. 19—22 Uhr
Erstausführung
5. Borst, der Mittwoch-Stamm -
Miete

Wo die Lerche singt
Operette von LehLr.

Kleines Theater (Eintracht)
Samstag , 2. Rav . 19.30—21.30 Uhr

Erstaufführung
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik von Hugo
Engelbrecht und Willi Kollo .

Vorverkauf im Staatsthealer und
am Kiosk der „ Eintracht " .

I ^ P ^ SCHULI
P^ ßraunagel
Nowack - Anlage 13 — Ruf 5851

Anfang Itoubr. Beginn neuer Kurse
Anmeldg . u . Einzelunterricht jederzeit

Spezialität
seit 26 Jahren

Umpressen zu neuesten Formen

M. Petkowitsch PS
' i2,H

Nämlich all « , di « sich
owig norvös , mißmutig und er¬

schöpft fühlen , die keinen rechten
Appetit haben oder an Schlaflosigkeit ,Schwindel und Kopfschmerzen leiden , — kurz

alle , deren Lebenskräfte vorzeitig verbraucht
sind . Sie sollen ein Mittel kennenlernen , das
schon vielen Leidensgenossen Lebensfreude
und Schaffenslust zurückgegeben hat i

Phosphor , Kalk , Eisen , Lecithin , Eiweiß und
Vitamine sind seine lebenswichtigen Aufbau¬
stoffe . FllEOALIN will das Blut erneuern , die
Nerven wieder kräftigen , den Stoffwechsel
anregen und so den gansen Organismus neu
beleben . Zahlreiche Anerkennungen bestäti¬
gen die gute Wirkung .

Wer diesen Gutschein . heute ausgefüllt ein¬
schickt , bekommt eine Probe FREGALIN u. die
Schrift » Gesundheit - Lebensglück » kostenlos !

1202

An Dr . med . Ph . Schulze -Fregalin -Ges . m . b . H.
Ctrll | >( | i | il | Ultkii ' | > • srlisst SlreOs * •

zum Reinigen empfindliche !
Stoffe , die mit den üblichen
Waschmitteln nicht gewaschen
werden können . (42SU
Bester Ersatz für Panamarinde

Beutel 20 Pfg .

Drogerie eunmer
Khe., Zöhrlngersli . SS.

Step-.,.
Tanz-
Unterricht Jederz

Eisern
Khe., Soflenstr . 55

(42397)

verschwinden In
8 Tagen Große

Erfolge Näheres
Kostenlos (26697)

Gg . Webe «,
München 29S,

Klenzestr 40/1 .

Wir suchen für unser technisches Büre zur Bearbeitung von inter¬
essanten konstruktiven Aufgaben (45187

1 .) mehrere Ingenieure
2 .) mehrere h ilfs -Konstrukteure

Und Zeichner möglichst mit Erfahrungen
im Werkzeugmaschinen - oder allgemeinen Maschinenbau

3.) einen Herrn oder eine Dame
mit technischem Verständnis f . Betriebs -
anlagen -Verwaltung . Gute Handschrift Bedingung

Bewerbungen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins sowie der
Gehaltsansprüche und unter Beifügung von Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften sowie Lichtbild sind zu richten an

H0BUS Schraubenlabrlh ß . m. ö . H., Schwarzenbek b. Hamburg
Kennziffer 402.

Wir suchen für sofortigen Eintritt einen « 188

Ferttsungsingenleur
für Leichtmeta . lbau Gründliche Erfahrung in span¬
abhebender Verformung ist Voraussetzung , Angebote an :

MANNESMAN ^ STAHLBLECHBAU
A . G . / Werk Stmfiburg - Königshofen / Eisenbahnstraße 31

Solider Mann
oder junge Frau füt Garderobe u .
klein« Hausarbeiten gesucht . Anfra¬
gen Eintracht -Gaststätte. Karlsruhe .

(44817)

Weiblich

«aufm . AiMitrllle
jünger « Kraft , irret Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben,sür Lebensmitfclgrohhandlung sofort
gesucht . Schristl . Bewerbungen unt .C 44884 an d . Führer - Verlag Kb«.

mit auten Kenntnissen tn Stenogr .u . Maschinenschreiben, aui sofort
gesucht . Schristl . Bewerbungen er¬beten an : <44822
Ceska - Back -Bedars Cbr . Schmidt .Karlsruhe , Mozartstr . 11 .

Zimmermädchen
in gevslcgten Haushalt nach Weln -
heim tBergstr . ) gesucht . <45188

Frau Julius Zaiser .Weiuheim tBergstr . ) . Bismarckftr . 8
Tüchtige» Mädchen
al» (18104

Labenbllse
nicht unt . 18 Jahr .,
das , u Haus« schlaf ,
kann , sofort gesucht .
Feinkost Gapp, Kh«.,Tel.228», « aiserft.239

| Zu verkaufen I

PumDenanlaaen
Autowalchvnmvc » . WaNercufetie»
uuuas . und Eufbärfuugsaulagru .

Lasterversorg . Brunnenbau billrgft durch
Fr « molsch . » ariSrnste . « malienftr 37.
Teleson 88. Teilzahlung , 24 Wonaigraren .
Sosorf lieterdaz. >82433

Schreibmaschinen
zu verki . lRcvarat . aller Snsteme . l
Müller , Qlumvialade » . Waldftr . II

ErbalMeiMr
Antrieb Vergasermotor , mt»
GreikerauSrüstuna 0 .6 cdm In¬
halt . tnstandsevungSbedürftig .

»u oerkauieu .
Angebote unter F 45187 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige >44778

Bedienung
sofort gesucht . Rur
Abenddienst .
Kaffee Grüner Vau«

Karlsruhe,« aiserftr.3 Tel. 7448

Xilttwock Ift der Tag , an Dem fleh

alle Deutlchen zum Spargeöanhen
bekennen .
15000 Sparkassenstellen Im Groß *

deutschen Reich stehen bereit :
Für öle Kinder , öle ihre Helmfpar »

büchlen zur Leerung bringen ,
für Öle Fraüen,öte wieder einen Spar »

grolchen elnzahlen ,
für öle Väter , öle vorsorglich ein neue »

Sparkassenbuch anlcgen .
Auch Ihnen gilt der Ruf der deutschen

Sparkassen :

Am Spartag zur Sparkasse !
Wir erwarten Sie

SM . Sparkasse Karlsruhe
mit ihren

io Zweigstellen

FlriHige»

Mädchen
für kleinen LauShalt
(2 Personen ) auf
Anfang Novbr . ges.
Angeb. unt . B 45184
an Führ .-Berl Khe .

Salbt.-Miidch.
ob. Frau für kleinen
Haushalt ges . Sonn¬
tags frei . Augusta>
ftr. 10, Part ., Khe .

(16089 )

Verloren

Freitag abend ver¬
loren 1 P . braune

S .-Wili>Uer °
hankiilhuhe

in der Kastellstrahe
Abzug . Kastellstr. 14.
Durlach . (45185

Tiermarkt

KsiMienvog.
om 23 . Oktober

entflogen.
Abzugeb . gegen Be-
lohng. Marienstr . 30
IN. . Khe. (16098

ZMneldeil -
AMobieren

von Damen » nnd
Kinderkleidung.
Kaiserstrahe 229. III
Ecke Hirschstraße

Hämorrhoiden
sind heilbar

auctrb . schw.Fällen
I pposp.dXhern.lab. I
Schneider.Wiesbaden

Der große Erfolg *

VS*" Zimmer
f. Büro auf 1. Nov.
zu verm . Hirschstr .
81 . pt .. Khe . (16081
Gut möbl. Zimmer
sofort od. später zu
Perm.- Khe ., Belfort »
str . 7. HI . (16004

Möbl . Zimmer
(Neubau ) nur an be .
rufstätig . Herrn zu
verm . Adlerftr 58 ,
pt .. US.. Khe . 16041
Abgetr., schöne

2 Zimmer
mit kl. Küche , Kell..
Licht , Gas u . Wass ..
auf 1. Nov. zu vm.
Angeb. u . 16082 an
Führer -Verlag Khe .

1 Zim .»Wohnung
(ohne Abschl ., gerade
Wände), Preis 22.75
JC, .zu vermieten .
Angeb . u . 18102 an
Führer -Verlag Khe .

3 3 . - ffioJn .
in der Weststadt,

auf 1. Dezemb. 1940
zu vermieten . Ange-
bote unter O 45069
an Führ .-Berl . Khe .

BB
2 Herren such. möbl.

Sovvel -
Zimmer

mit fl . Wasier, evtl,
auch 2 Einzelzimm.
in einem Hause, ans
1. 11. zu mieten.
Angeb . u . 16093 an
Führer -Verlag Khe .
Jun ^. Fräul . sucht

mobl. Zimmer
auf 1. 11. 40 . Ange¬
bote unt . 16099 an
Führer -Verlag Khe .

Wie konntest

. Zu ,
Veronika !
Ein entzückendes Ufo *

Lustspiel mit :

Gusti Huber
Wolf Albach - Retty

Grethe Weiser

Ralph Arth . Roberts
in seiner letzten Roll «

Täglich 3 . 15 , 5 . 30 , 7 .45 Uhr

Ute Theater
und Capitol<$ >!

WeinbausI
Jeden Donnerstag
geschlossen .

Volksgenosse
Schützt Eure Gesundheit, Geht
h « tat . .Wählt die besten B -rstch- ' - n«

u
Prosp , gratis . Ropper , Khe . . Klosest--

^Berti , erster Kraul , u . Leb . -B - rstch» »«
^

Schreinere »
die lausend einige <l60fl

tannene Möbel
gegen sofort . Kasse anfertigen k"«"
gesucht . Angebote unter 16091
den Kührer - Berlag Karlsruve ^ ,

Achtung Hautleidendel
MLiige Bodnimt Over em nettes SellmMl !

,Voreiniger Zeit |st es gelungen , ein neues Heilmittel m
HautkrankheitenGeplagten zu erfinden. Dieses neue. I*1 n .
stellungsverf . 2- fach pat. Heilmittel Ist ein Keflrprap *r
es enthalt keinerlei chem. Zusätze und ist daher unscnoo«
Flecbten >HautausschlSge die spez . von unreinem Blui ,
rühren , Furunkel , Pickel , Mitesser , Ekzeme, ( auch Ben*»
ekzeme ), sowie unreine Haut können jetzt durch d'es' f. ’linä
Präparat In vielen Fällen bekämpft werden, und r . ^auch bei Schuppenflechte günstige Ergebnisse erVf\ jieworden. Das neue Präparat hat Heilerfolge aulzuweisen ,
immer wieder bestätigt werden u. viele Anerk . z . T . von )*n- J
vertut. Fällen liegen vor. Kurp . 3,95 RM , Großp. 3 fach ^
Irco . Nacbn. Int . Broschüren und viele Anerk. sendet
Pr . E. Günther A Abt . K 8» . lulpzlq C1 , Postfeo

^
.

Gertrud Oeder
Fritz Ruder

Uffz. in einem Stukageschw .
VERLOBTE

Mannheim
Oktober 1940.

z . Z«. im Feld.

Berichtigung
ln der Todesanzeige vom 27. Oktober 1940
von Frau Sofie Kern muß es heißen :
Sofie Kern , geb . Schlachter
Karlsruhe, 26. Oktober 1940. .
Marienstr . 61 (45192

Todes - Anzeige
Gott der Allmächtige hat heute meine
Frau , meine treubesorgte Mutter, Schwi ®'
germutter , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (451W

Frau Katharina Senft
geb . Plappert

Im Alter von 63 Jahren zu sich genommen .
Karlsruhe, den 26. Oktober 1940.

In tiefem Schmerz :
Karl Senft , Städt . Straßenwart s D*
und Sohn Richard mit Braut.

Beerdigung : Dienstag , 14 Uhr, auf <̂ m
Mühlburger Friedhof .

statt Karten. Todes -Anzfige
In tiefer Trauer teilen wir allen Verwandten , Freunden vn^Bekannten mit , daß mein lieber , treusorgender Gatte und .Df/ä
zensguter Vater, Bruder, - Schwager und Onkel t4* 1'

Paul Brender
Bürgermeister und Sternenwlrt

nach langem , schweren , mit großer Geduld getragenen t®*
den , gut vorbereitet , im Alter von 50 Jahren in die ew *y
Heimat abberufen wurde .
Todtnauberg , den 25. Oktober 1940.

In tiefer Trauer:
Frau Marie Brender , geb Wis**®r
und Kinder nebst Anverwandto "-

Die Beerdigung findet Dienstag , den 29. Oktober 1940, nach
mittags 3 Uhr statt .

Unterricht
bis tu Jedef

Fertig * «1*Kurzschrift
Maschinenschreibe 11

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer

„ g60 )
Karlsruhe , Kalsorstr . 47, Eingang Waldhornstu FornSp ”*

Kursbeginn : Anfang November • Anmeldung jederre
*

/
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